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1. Dokumentenkontrolle/Änderungshistorie 

 
Dokumententwicklung 

Version Datum Autor(en) Hinweise 

1.0 10.2015 Carina Krannich Gesamtüberarbeitung 
Stand: Release 23.30 

2.0 12.2015 Carina Krannich Überarbeitung 
Stand: Release 23.35 

3.0 03.2016 Carina Krannich Überarbeitung 
Stand: Release 23.40 

4.0 05.2016 Carina Krannich Überarbeitung 
Stand: Release 23.45 

5.0 11.2016 Carina Krannich Überarbeitung 
Stand Release 23.55 

6.0 05.2017 Carina Krannich Technische Überarbeitung des Batches 
„Leistungsruhen prüfen“: 

• Anpassungen in den Prüfabläufen des Bat-
ches 

• Überarbeitung der Aufgabentexte 
Stand: Release 23.65 

7.0 07.2017 Carina Krannich Technische Überarbeitung des manuellen „Leis-
tungsruhen“ im Dialog „Partnerkonto bearbeiten“ 
 
Technische Überarbeitung des „Leistungsruhen 
prüfen“ im Batch „Mahnlauf“ 
Stand: Release 23.70 

8.0 11.2017 Carina Krannich Umzug des „Leistungsruhen“ in das neue Register 
>Auskunft Forderungseinzug< – Austausch der Bil-
der 
Stand: Release 23.75 

9.0 02.2018 Carina Krannich Entfernung des Buttons [Forderungseinzug] aus 
dem Register >Grunddaten< – Austausch der Bilder 
Stand: Release 23.80 

10.0 07.2018 Carina Krannich Beschreibung zur Ermittlung des Referenzwertes 
ergänzt; die Forderungen zur Ermittlung des Refe-
renzwertes müssen fällig sein. 
Link: Ermittlung des Referenzwertes 
Stand: Release 23.90 
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11.0 09.2018 Carina Krannich Beschreibung zur Ermittlung des Referenzwertes 
ergänzt; zur Ermittlung des Referenzwertes werden 
auch negative Beitragssollstellungen berücksichtigt 
Link: Ermittlung des Referenzwertes 
Stand Release 23.95 

12.0 01.2019 Carina Krannich Austausch der Bilder des Registers >Forderungs-
einzug< am ZV-Konto wegen Änderungen des Lay-
outs 
Umbenennung des Systemparameters „Leistungs-
ruhen Rückstandshöhe“ in „Rueckstandsermittlung-
HilfebedürftigkeitAndrLeistungsruhen“. Erweiterung 
des Parameters um die Prüfung der Rückstands-
höhe für die Ausgabe des Hinweises zur Hilfebe-
dürftigkeit innerhalb der Mahnung. 
Siehe Kapitel 2.2.2 Fachlicher Parameter 
„RueckstandsermittlungHilfebedürftigkeitAndrLeis-
tungsruhen“ 
Release 24.00 

13.0 07.2019 Carina Krannich Ergänzung der Überschrift 2.1 
Link: Anwendungsfälle/Rechte 
Austausch des Registers >Steuerung Forderungs-
einzug< wegen Änderungen des Layouts 
Release 24.05 

14.0 11.2019 Carina Krannich Beschreibung der Vorgehensweise bei gesetztem 
individuellem Status am Partnerkonto 
Link: Individuelle, durch die Krankenkasse ange-
legte Status 
 
Neue Aufgabe: Leistungsruhen - Status („Aus-
schluss“ oder „Individuell“) prüfen bei verstorbenem 
Partner 
Link: Prüfung auf Verstorbene 
 
Neue Aufgabe: Leistungsruhen - Status („Aus-
schluss“ oder „Individuell“) prüfen bei beendeter 
Mitgliedschaft 
Link: Keine gültige Mitgliedschaft und Status „Aus-
schluss Leistungsruhen“ oder „Individueller Status“ 
 
Austausch der Verweise durch Einfügen entspre-
chender Links 
 
Release 24.15 

15.0 02.2020 Carina Krannich Aufnahme der Personengruppen „634 – Ruhen 
Leistungsanspruch bei Haft“ und „638 – Teilnehmer 
gesetzliche Dienstpflicht sonstige Versicherte“ in 
die Codetabelle „Personengruppen“ in die Sicht 
„PGFreiwAusnLeistungRuhe“. 
Link: Code-Tabelle „Personengruppe“ 

16.0 04.2021 Carina Krannich Anpassung des Textes zur Auswahl des VIP-Kenn-
zeichen 
Batch „Mahnlauf“ 
Batch „Leistungsruhen prüfen“ 
Batch-Parameter „Batch Leistungsruhen prüfen“ 

https://sharepoint.bitintra.de/Teams/3422000/Dokumente/Rueckstandser#_Fachlicher_Parameter_
https://sharepoint.bitintra.de/Teams/3422000/Dokumente/Rueckstandser#_Fachlicher_Parameter_
https://sharepoint.bitintra.de/Teams/3422000/Dokumente/Rueckstandser#_Fachlicher_Parameter_
file:///C:/Users/u013653/Downloads/Personengruppe%23_Code-Tabelle_
file:///C:/Users/u013653/Downloads/Mahnlauf%23_Batch_
file:///C:/Users/u013653/Downloads/Leistungsruhen_prüfen%23_Batch_
file:///C:/Users/u013653/Downloads/Batch_Leistungsruh%23_Batch-Parameter_
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17.0 07.2021 Carina Krannich Batch „Mahnlauf erstellen“:  
Prüfung auf Verstorbene wurde eingefügt. (Nur Do-
kumentation. Diese fehlte in der Dokumentation 
noch. Die Software wurde hier nicht geändert.) 
Prüfung Verstorbene  
 
Bei der Prüfung auf aktive Mitgliedschaft werden 
auch in der Zukunft beendete Mitgliedschaften be-
rücksichtigt. 
Prüfung auf offene Mitgliedschaft 
 
 
Batch „Leistungsruhen prüfen“: 
Beim Setzen des Status „Leistungsruhen“ wird auf 
eine aktive Mitgliedschaft zu dem Beginn des Leis-
tungsruhens geprüft. 
Prüfung der Mitgliedschaft und  
Status „Androhung Leistungsruhen“ und rückstän-
dig (keine besondere Personengruppe vorhanden) 
 
Neuer Hinweis zur Prüfung der offenen Mitglied-
schaft in der manuellen Mahnungserstellung 
Prüfung auf offene Mitgliedschaft 

18.0 11/2021 Carina Krannich Anpassungen an das Release 24.55 
 

Beauskunftung personenbezogener Daten im 
Batch „Leistungsruhen prüfen“ 
Neu: Der Container „VIP-Kennzeichen“ wurde 
aus der Batchkonfiguration entfernt. Der Batch 
verarbeitet alle Schutzstufen. 
Bachparameter „Leistungsruhen prüfen“ 
Batch „Leistungsruhen prüfen“ 
 
Neuer Hinweis:  
Batch-Parameter „Batch Leistungsruhen prü-
fen“ 
 
Neue Beschreibung zur Variablenbefüllung 
„leistungsruhenendegrund“ im  
Dokument „LEISTUNGSRUHENBEENDET“ 
 
Beschreibung zur Variablenbefüllung „leis-
tungsruhenendegrund“ = Vorkasse) im  
Dokument „LEISTUNGSRUHENVORKASSE“ 
 
Verspätungszuschläge aus der Anwendungs-
hilfe entfernt (Fachlicher Parameter „Säumnis-
zuschläge erzeugen“ im Mahnlauf 
Batch „Mahnlauf“  
 

file:///C:/Users/u013653/Downloads/Androhung_Leistungsruhen%23_Status_
file:///C:/Users/u013653/Downloads/Androhung_Leistungsruhen%23_Status_
file:///C:/Users/u013653/Downloads/Leistungsruhen_prüfe%23_Bachparameter_
file:///C:/Users/u013653/Downloads/Batch_Leistungsruh%23_Batch-Parameter_
file:///C:/Users/u013653/Downloads/Batch_Leistungsruh%23_Batch-Parameter_
file:///C:/Users/u013653/Downloads/LEISTUNGSRUHENBEENDET%23_Dokument_
file:///C:/Users/u013653/Downloads/LEISTUNGSRUHENVORKASSE%23_Dokument_
file:///C:/Users/u013653/Downloads/Mahnlauf%23_Batch_
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19.0 02/2023 Carina Krannich Ermittlung des Referenzwertes – Ergänzung zur Be-
rechnung: Keine Berücksichtigung von Kontobewe-
gungen mit gültiger Mahnbefreiung zur Referenz-
wertberechnung. 
Ermittlung des Referenzwertes 

20.0 08/2023 Sandra Tinnefeld Austausch diverser Bilder durch Wegfall des Regis-
ters >Aufgabe< und durch Wegfall des Menüpunkts 
„Aufgaben bearbeiten“ 
Optimierung der Seitenumbrüche 

21.0 02/2024 Carina Krannich Anpassungen an den Releasestand 25.00 
Aufnahme des neuen Status „Kein Leistungsruhen 
MFBEZ“ in die Anwendungshilfe 
Code-Tabelle „LeistungsruhenArt“ 
 
Batch „Leistungsruhen prüfen“ – neuer Batch-Para-
meter „Aufgabe bei Kein Leistungsruhen MFBEZ 
nach Tagen*“ 
Bachparameter „Leistungsruhen prüfen“ 
 
Textliche Anpassung der Aufgaben: 
Name: Leistungsruhen - Status („Ausschluss Leis-
tungsruhen“,Kein Leistungsruhen MFBEZ“ oder „In-
dividuell“) prüfen bei beendeter Mitgliedschaft  
und  
Name: Leistungsruhen - Status („Ausschluss Leis-
tungsruhen“, „Kein Leistungsruhen MFBEZ“ oder 
„Individuell“) prüfen bei verstorbenem Partner 
 
Neue Aufgabendefinition: 
Name: Kein Leistungsruhen MFBEZ - Bitte prüfen 

Aufgaben im Batch „Leistungsruhen prüfen“ 
 
Einarbeitung des neuen Status „Kein Leistungsru-
hen MFBEZ“ in den manuellen Dialog 
Status „Kein Leistungsruhen MFBEZ“ 
 
Einarbeitung des neuen Status „Kein Leistungsru-
hen MFBEZ“ im maschinellen Ablauf / Batch „Mahn-
lauf erstellen“ und Leistungsruhen prüfen“  
Maschinelle Bearbeitung des Leistungsruhen 
 
Keine Berücksichtigung von Forderungen auf Liste B 
bei der Rückstandsermittlung 
Fachlicher Parameter „RueckstandsermittlungHilfe-
bedürftigkeitAndrLeistungsruhen“ 
 
Prüfung der Rückständigkeit im „Mahnlauf“ 
Prüfung auf Rückständigkeit 
 
Berücksichtigung von Personengruppen bei Rück-
ständigkeit 
 
Prüfung auf Rückständigkeit im Batch „Leistungsru-
hen prüfen“ 

LeistungsruhenArt#_Code-Tabelle_
Leistungsruhen_prüfe#_Bachparameter_
Kein_Leistungsruhen#_Status_
Rueckstandser#_Fachlicher_Parameter_
Rueckstandser#_Fachlicher_Parameter_
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Prüfung auf Rückständigkeit bei gesetztem Leis-
tungsruhen 
 
Rückstandsermittlung 

22 04/2024 Sandra Tinnefeld Anpassungen an den Releasestand 25.05 
Überarbeitung von Seitenumbrüchen 
 
Darstellung der Aufgaben überarbeitet 

23.0 01/2025 Carina Krannich Anpassungen an den Releasestand 25.20 
 
Neuer fachlicher Parameter 
RueckstandsermittlungLeistungsruhenListeB 
 
In Abhängigkeit dieses Parameters werden abge-
setzte Forderungen nach Liste B zur Berechnung 
der Rückständigkeit berücksichtigt oder nicht – Ein-
arbeitung der Thematik in die einzelnen Punkte die-
ser AH 
Aufgaben im Batch „Mahnlauf“ 
Einsatz des fachlichen Parameters „Rueckstandser-
mittlungHilfebedürftigkeitAndrLeistungsruhen“ 
Rückständigkeit anhand des Referenzwertes ermit-
teln 
Prüfung auf Rückständigkeit bei gesetztem Leis-
tungsruhen 
Ermittlung Endedatum und Endegrund  
Prüfung auf Rückständigkeit 
Rückstandsermittlung  
Berücksichtigung von Forderungen auf Liste C 
und/oder Liste B 
Neuer Hinweis - Ermittlung Endedatum und Ende-
grund 
 

24.0 02/2026 Sandra Tinnefeld Anpassung an den Releasestand 25.40 
 
Anpassung des Parameters bzw. des Datums zum 
Beginn des Leistungsruhen auf 8 Tage 
Bilderaustausch Web-Client 

 
 

 

2. Basisdokumentation 

 
Dokumentationsverweis 

Dokumente Autor(en) Datum/Version 
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3. Einleitung 

Im Hinblick auf das Leistungsruhen nach § 16 SGB V wurde eine umfassende maschinelle 
Unterstützung durch das System geschaffen. 
 
Im Rahmen des Mahnverfahrens wird ein drohendes Leistungsruhen erkannt und entspre-
chende Maßnahmen, wie z. B. die Information an den Versicherten erstellt. Personengrup-
pen, die vom Leistungsruhen ausgeschlossen sind, werden entsprechend berücksichtigt. 
Die Überwachung, das Setzen und die Rücknahme des Leistungsruhens werden über den 
Batch „Leistungsruhen prüfen“ gesteuert. Der Batch bietet in der Konfiguration die Möglich-
keit des maschinellen Setzens des Leistungsruhen mit Vorgabe einer individuellen Frist. Es 
besteht die Möglichkeit der Brief- und/oder Protokollerstellung. Eine weitere Funktion ist die 
Aufgabensteuerung bei Rücknahme oder Ausschluss des Leistungsruhens oder Leistungsru-
hen Vorkasse. 
 
Durch das Merkmal „Leistungsruhen“, welches zentral am Partner hinterlegt ist, wird das 
Leistungsruhen auch übergreifend erkannt. 
Es ist außerdem möglich, das Leistungsruhen manuell am Partnerkonto zu bearbeiten. 

  



 

 
 

© 2026  GmbH                                                                                                                   AH_Leistungsruhen 

   

10.02.2026                                                                 25.40 Seite 11 von 128 
 

A1 Eingeschränkte Weitergabe – Nur für BITMARCK-Kunden 
 
 

4. Administration 

4.1 Anwendungsfälle/Rechte 

Zur Bearbeitung des „Leistungsruhen“ gibt es keinen eigenen Anwendungsfall. Die Bearbei-
tung des „Leistungsruhen“ ist an die Vergabe der Rechte des Anwendungsfalls „Konto bear-
beiten“ gekoppelt. 

4.2 Code-Tabellen/Views 

 Code-Tabelle „Personengruppe“ 

Damit die vom Leistungsruhen ausgeschlossenen Personenkreise von den Batches „Mahn-
laufAuslösen“ und „Leistungsruhen prüfen“ berücksichtigt werden können, wird für diese Per-
sonenkreise die Code-Tabelle „Personengruppe“ verwendet. 
 
Die Code-Tabelle ist im Administrations-Client unter „Weitere Einstellungen-Code-Tabellen 
bearbeiten – unter dem Code-Tabellennamen „PersonenGruppe“ zu finden 
 

Hinweis: 
Die Dropdown-Liste „Veränderbar“ bleibt für die Suche der einzelnen Code-Tabellen leer! 

 
Weitere Einstellungen-Code-Tabellen bearbeiten 

 
 
 
In dieser Code-Tabelle sind im Register >Sichten<, im weiteren Verlauf auch „View“ genannt, 
die einzelnen Personenkreise zusammengefasst. Nach Auswahl der gewünschten View 
(Spalte „Sicht ID“) werden in der Tabelle „Sicht Einträge“, die zu dieser Personengruppe zu-
geordneten Personen angezeigt. Diese Personengruppen werden von den Batches gefiltert 
und gesondert verarbeitet. Mehr zur Bearbeitung der einzelnen Personengruppen erfahren 
Sie in der Beschreibung der einzelnen Batches. 
 
Die Tabellen sind nicht veränderbar. 
  



 

 
 

© 2026  GmbH                                                                                                                   AH_Leistungsruhen 

   

10.02.2026                                                                 25.40 Seite 12 von 128 
 

A1 Eingeschränkte Weitergabe – Nur für BITMARCK-Kunden 
 
 

Weitere Einstellungen-Code-Tabellen bearbeiten-Register >Sichten< 

 
 

Folgende Views (Sicht ID) werden in den Batches verwendet: 
 
Personen im ALG-II-Bezug = Sicht ID 
„PgLeistungRuhenAusnSGBII und XII“ 
 
Personen in Familienversicherung = Sicht ID 
„PgFamilienVersicherte“ 
 
Personen mit Ausnahme vom Leistungsruhen/Sonstige ohne KV = Sicht ID 
„PgFreiwVersAusnLeistungRuhe“ 
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 Code-Tabelle „LeistungsruhenArt“ 

Mit der Code-Tabelle „LeistungsruhenArt“ kann der Anwender den Status zur Beurteilung 
des Leistungsruhens steuern. In dieser Code-Tabelle können Leistungsruhenarten in ihrer 
Gültigkeit eingeschränkt werden. Es können außerdem weitere kassenindividuelle Leistungs-
ruhenarten angelegt werden. Die Code-Tabelle ist im Administrations-Client unter >Weitere 
Einstellungen > Code-Tabellen bearbeiten zu finden. 
 
Weitere Einstellungen >Code-Tabellen bearbeiten 

 
 
Im Register >Einträge< sind folgende Werte vorhanden: 
 

• Rücknahme Leistungsruhen 

• Ausschluss Leistungsruhen 

• Androhung Leistungsruhen 

• Leistungsruhen 

• Prüf. Androhung Leistungsruhen 

• Leistungsruhen Vorkasse 

• Kein Leistungsruhen SGB II/XII 

• Kein Leistungruhen MFBEZ  
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Weitere Einstellungen > Code-Tabellen bearbeiten > Register >Einträge< 

 
 
 
Die Einträge „Leistungsruhen Vorkasse“ und „Ausschluss Leistungsruhen“ sind vom Anwen-
der veränderbar. Die aktivierte Check-Box „Veränderbar“ kennzeichnet diese Einträge. 
Alle anderen voreingestellten Leistungsruhenarten sind vom Anwender nicht änderbar. 
 

4.2.2.1 „Stornieren“ und „Ungültig“ setzen von Leistungsruhenarten 

Hinweis: 
Wir empfehlen vor Stornierung oder Begrenzung der Gültigkeit einer Leistungsruhenart alle 
im Krankenkassenbestand befindlichen Konten mit diesem Status entsprechend anzupassen 

 
Der Anwender kann für die veränderbaren Leistungsruhenarten eine Gültigkeit festlegen  
oder den Eintrag stornieren. Eine Stornierung erfolgt, indem die ausgewählte Leistungsru-
henart markiert und der Button [Stornieren] geklickt wird. Maschinell wird das Feld „Gültig 
bis*“ mit dem Tagesdatum gefüllt und die Check-Box „Storniert“ aktiviert. Nach dem [Spei-
chern] oder [Übernehmen] ist dieser Eintrag storniert und nicht mehr gültig. 
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Code-Tabelle „LeistungsruhenArt“ – stornierter Eintrag 

 
 
Durch Entfernen des „Gültig bis*“-Datums und [Speichern] des Vorgangs kann die Stornie-
rung aufgehoben werden. 
 
Code-Tabelle „LeistungsruhenArt“ – ohne Stornierung 

 
 
Die als „Veränderbar“ gekennzeichneten Code-Tabellenträge können auch mit einem Gültig-
keitsdatum versehen werden. Hierzu ist die entsprechende Leistungsruhenart auszuwählen, 
ein Datum in das Feld „Gültig bis*“ einzutragen und zu speichern. Auch hier kann das „Gültig 
bis*“-Datum entfernt werden. Die Leistungsruhenart steht nach dem Speichern wieder als 
gültige Art zur Verfügung. 
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Code-Tabelle > LeistungsruhenArt“ > gesetztes „Gültig bis*“ Datum 

 
 
Alle gültigen Leistungsruhenarten stehen in der Anwendung Zahlungsverkehr > Partnerkonto 
bearbeiten > Register >Steuerung Forderungseinzug< in der Dropdown-Liste „Leistungsru-
hen“ zur Verfügung. 
Ungültige Leistungsruhenarten werden in der Dropdown-Liste nicht angezeigt. 
 
 
Dialog > Partnerkonto bearbeiten > Register >Steuerung Forderungseinzug< – Dropdown-
Liste „Leistungsruhen“ 
 

 
 
Hat ein Partnerkonto bereits einen gesetzten Status im Feld „Leistungsruhen“ und wird die-
ser Status ungültig, wird diese ungültige Leistungsruhenart am Partnerkonto im Feld „Leis-
tungsruhen“ mit einem „*“ gekennzeichnet. 
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Hinweise: 
Im Batch „MahnlaufAuslösen/Erstellen“ oder bei Erstellung einer manuellen Mahnung findet 
keine maschinelle Prüfung des Leistungsruhens für Partnerkonten mit einer ungültigen  
Leistungsruhenart statt. Der Status am Partnerkonto wird nicht verändert. 
 
Für ungültige Leistungsruhenarten „Leistungsruhen Vorkasse“ oder „Ausschluss Leistungsru-
hen“ wird weiterhin die Aufgabe: „Rücknahme/Ausschluss/Vorkasse Leistungsruhen Bitte 
prüfen!“ durch den Bach „Leistungsruhen prüfen“ erstellt. 

 
 

4.2.2.2 Anlage kassenindividueller Leistungsruhenarten 

Es können neue kassenindividuelle Leistungsruhenarten angelegt werden. Mit Klick auf den 
Button [Neu] stehen die Eingabefelder zur Verfügung. 
 
Code-Tabelle „LeistungsruhenArt“ > kassenindividuelle Leistungsruhenart 

 
 
Eine kassenindividuell angelegte gültige Leistungsruhenart wird in der Dropdown-Liste „Leis-
tungsruhen“ am Partnerkonto angezeigt und ist auswählbar. 
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Dialog > Partnerkonto bearbeiten > Register >Steuerung Forderungseinzug< Dropdown-
Liste „Leistungsruhen“ 
 

 
 
 

Wichtiger Hinweis: 
Wir raten von der Anlage eigener individueller Leistungsruhenarten ab. 
Bei Partnerkonten mit einer kassenindividuell angelegten Leistungsruhenart im Feld „Leis-
tungsruhen“ erfolgt keine maschinelle Prüfung des Leistungsruhens. Diese Konten werden 
im Mahnlauf und bei Erstellung einer manuellen Mahnung nicht beachtet. Der Status im Feld 
„Leistungsruhen“ wird nicht verändert bzw. der Status „Prüf. Androhung Leistungsruhen/An-
drohung Leistungsruhen“ wird in diesen Fällen nicht gesetzt 
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4.3 Parameter 

 Fachlicher Parameter „LeistungsruhenDrucken“ 

Um in der manuellen Dialogbearbeitung das Erstellen von Briefen zu ermöglichen, wird der 
fachliche Parameter „LeistungsruhenDrucken“ verwendet. 
 
Administrations-Client > Fachbereiche > Zahlungsverkehr > Parameter bearbeiten-Zahlungs-
verkehr 

 
 

 Fachlicher Parameter „RueckstandsermittlungHilfebedürftigkeitAndr-
Leistungsruhen“ 

Dieser fachliche Parameter wird im Batch „Mahnlauf auslösen“ verwendet. 
Mit diesem Parameter hat der Anwender die Möglichkeit zu entscheiden, ob das Leistungsru-
hen bereits mit einem Rückstandswert von einem Monat und einem Cent oder bei fälligen 
Beitragsrückständen in Höhe von zwei Beitragsmonaten angedroht wird. 
 
Standardmäßig wird der Wert „Ein Monat und ein Cent“ ausgeliefert. 
 
Außerdem wird mit diesem Parameter entschieden, ab welcher Rückstandshöhe eine Hilfs-
bedürftigkeit gemäß § 16 Abs. 3 b SGB V vorliegt und der Text-Baustein „Hinweis zur Kos-
tenübernahme im Falle der Hilfebedürftigkeit“ in der Mahnung gesetzt wird. Näheres hierzu 
entnehmen Sie bitte der Anwendungshilfe „Mahnen“. 
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Administration-Client > Fachbereiche-Zahlungsverkehr > Parameter bearbeiten – Zahlungs-
verkehr 

 
 
 

Hinweise: 
Dieser Parameter greift nicht im Batch „Leistungsruhen prüfen“. Der Status „Leistungsruhen“ 
wird gemäß Rundschreiben 297/2007 des BKK Bundesverbandes weiterhin gesetzt, wenn 
der Rückstand nach Zugang der Mahnung noch höher als der Beitragsanteil für einen Monat 
ist. 
Die Vorgehensweise zur Ermittlung der relevanten Rückstandshöhe wird beschrieben unter 
Prüfung auf Rückständigkeit. 
 
Zur Beurteilung der Rückständigkeit werden abgesetzte Forderungen zu Liste B abhängig 
von der Einstellung des fachlichen Parameters „RückstandsermittlungLeistungsruhenListeB“ 
berücksichtigt.  

 
 

 RueckstandsermittlungLeistungsruhenListeB 

Dieser Parameter entscheidet, ob abgesetzte Forderungen nach Liste B bei der Berechnung 
der Rückständigkeit zum Leistungsruhen berücksichtigt werden oder nicht. Die Einstellung 
des Parameters hat ebenfalls Auswirkung auf das Setzen des Textbausteins zur „Hilfebe-
dürftigkeit“ in der Mahnung.  
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Die Rückständigkeit wird in den Batches „Mahnlauf erstellen“, Mahnlauf drucken“ (hier nur in 
Bezug auf die Hilfebedürftigkeit) sowie „Leistungsruhen prüfen“ ermittelt.  
 
Der Systemparameter wird standardmäßig mit dem Wert "false" (Check-Box = nicht ange-
hakt), somit ohne Berücksichtigung der Liste B, ausgeliefert. Mit Wechsel auf den Wert „true“ 
(Check-Box = angehakt) erfolgt die Berücksichtigung der Liste B. 
 
21c_kern-Administration > Fachbereiche > Zahlungsverkehr > Parameter bearbeiten 

 
 
 

 Batchparameter „Leistungsruhen prüfen“ 

In der Batch-Konfiguration des Batches „Leistungsruhen prüfen“ können maschinelle Abläufe 
zum Leistungsruhen mit verschieden Parametern gesteuert werden. Zum Beispiel wird hier 
entschieden, zu welchem Zeitpunkt das Leistungsruhen am Partnerkonto durch den Batch 
gesetzt werden soll. Die einzelnen Parameter und deren Auswirkungen werden in der Be-
schreibung zum Batch „Leistungsruhen prüfen“ näher beschrieben. 
 
Administration-Client > Batch > Batch-Programme konfigurieren > Programm Leistungsruhen 
Prüfen 
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 Batch „Mahnlauf“ 

Im Dialog „Mahn-/Vollstreckungslauf auslösen“ (Zahlungsverkehr > Forderungseinzug) wird 
je nach Einstellung der Batch „MahnlaufAuslösen“ oder der Batch „MahnlaufErstellen“ ge-
startet. Ist die Check-Box „Säumnis-/Verspätungszuschläge erstellen und sollstellen“ akti-
viert, werden diese auf dem Partnerkonto erstellt und sollgestellt; der Batch „MahnlaufErstel-
len“ wird gestartet. Ist die Check-Box „Säumnis-/Verspätungszuschläge erstellen und soll-
stellen“ nicht aktiv werden nur Mahnungen erstellt; der Batch „MahnlaufAuslösen“ wird ge-
startet. 
 
Je nachdem, welche Rechte zur Bearbeitung bestimmter Personenkreise der Benutzer hat, 
stehen die Check-Boxen „Geschützte Partner“ oder „Besonders geschützte Partner“ zur Aus-
wahl zur Verfügung. Hier kann jeweils nur eine Auswahl aktiviert werden. 
 
Wird keine Aktivierung einer Check-Box vorgenommen, werden nur ungeschützte Personen-
kreise (Schutzstufe „Ungeschützt“ und VIP“) ausgewählt. 
 
Hierbei ist zu beachten, dass die Check-Boxen analog den vergebenen Rechten des jeweili-
gen Anwenders bearbeitbar sind. 
 
 
MahnlaufErstellen inkl. SZ- Erstellung/Sollstellung– gesetztes Häkchen ‚Säumniszuschlag 
erzeugen‘ 
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Im Batch „MahnlaufAuslösen/MahnlaufErstellen“ werden die Voraussetzungen für das An-
drohen des Leistungsruhen geprüft. Dabei werden die ermittelten Einzelkonten auf Rück-
ständigkeit sowie auf Personengruppen geprüft. Damit ist gewährleistet, dass das Leistungs-
ruhen nicht angedroht wird bei Personengruppen, die vom Leistungsruhen ausgeschlossen 
sind. 
 
Liegen die Voraussetzungen für ein Leistungsruhen grundsätzlich vor, werden durch diese 
Batches der Status „Prüfung Androhung Leistungsruhen“ am Konto gesetzt und eine Auf-
gabe für den Anwender erstellt. 
 
Mit Aktivierung Check-Box „Automatisch drucken und sollstellen“ erfolgen der Druck der 
Mahnung und das Sollstellen der Mahngebühren maschinell. Diese Check-Box kann zusätz-
lich zu der aktivierten Check-Box „Säumniszuschläge erzeugen“ aktiviert werden. Der Status 
„Androhung Leistungsruhen“ wird mit dem Druck der Mahnung durch den Batch „Mahnlauf-
Drucken“ maschinell gesetzt. Der Versicherte erhält im Mahnschreiben eine Information über 
das drohende Leistungsruhen. 
 

 Batch „Leistungsruhen prüfen“ 

Im Batch „Leistungsruhen prüfen“ wird das (gesetzte) Leistungsruhen am Konto geprüft. Es 
werden alle Einzelkonten mit Status „Androhung Leistungsruhen“, „Leistungsruhen“, „Kein 
Leistungsruhen SGB II/XII“, „Rücknahme Leistungsruhen“, „Leistungsruhen Vorkasse“ und 
„Ausschluss Leistungsruhen“ ermittelt und geprüft. Auch hier findet eine Prüfung auf Rück-
ständigkeit und Personengruppen statt. Der Batch beendet ein Leistungsruhen, wenn die Vo-
raussetzungen hierfür nicht mehr gegeben sind. Es werden zu bestimmten Konstellationen 
Aufgaben erstellt, z. B., wenn zur Familienversicherung eine weitere gültige Meldung vorhan-
den ist. Hier wird der Anwender aufgefordert, manuell über das Leistungsruhen zu entschei-
den. Der Batch führt Prüfungen auf beendete Mitgliedschaften sowie auf verstorbene Mitglie-
der durch. In den Batch-Parametern können Einschränkungen auf Zuständigkeiten vorge-
nommen werden. 
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21c_kern-Administration > Batch > Batch-Konfiguration > Konfiguration „Leistungsruhen prü-
fen“ 

 
 
 

4.4 Fehler/Hinweise/Informationen 

 Fehler, Hinweise und Informationen im manuellen Dialog 

ZVK1134 
Hinweis: Irregulärer Wechsel. Ein Wechsel von <{vorher}> auf <{nachher}> ist regulär nicht 
vorgesehen. 
 
ZVK1201 
Fehler: Das Datum {Datum} ist nicht gültig bzw. liegt mehr als 30 Tage in der Vergangenheit 
oder Zukunft. Leistungsruhen kann nicht gesetzt werden. 
 
ZVK1202 
Hinweis: Leistungsruhen prüfen. Das Datum liegt in der Vergangenheit 
 
ZVK1246 
Info: Das Leistungsruhen ist gesetzt, obwohl die Mitgliedschaft beendet wurde. Bitte infor-
mieren Sie die Folgekasse. Beendete Mitgliedschaft. 
 

ZVK1247 
Info: Der Status ${Leistungsruhen} wurde am Konto bei beendeter Mitgliedschaft gesetzt. 
Beendete Mitgliedschaft. 
 

ZVK1248 
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Info: Der Status „Leistungsruhen“ wurde am Konto bei beendeter Mitgliedschaft entfernt. 
Bitte informieren Sie die Folgekasse über das beendete Leistungsruhen. Beendete Mitglied-
schaft.  
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ZVK1249 
Info: Bitte die Versicherungszeit (VZ633) prüfen und ggf. beenden. Beendete Mitgliedschaft. 
 
ZVK1250 
Info: Das Leistungsruhen ist gesetzt. Bitte erfassen Sie die passende Versicherungszeit 
(VZ633). Beendete Mitgliedschaft. 
 
ZVK1251 
Info: Ein Status zum Leistungsruhen wurde gesetzt. Die versicherte Person ist verstorben! 
 
ZVK1253 
Hinweis: Möchten Sie ein Schreiben für das Mitglied erzeugen mit dem Grund „aufgrund von 
Beitragsrückständen bei Ihrer vorherigen Krankenkasse“. 
 

ZVK1254 
Info: Beendete Mitgliedschaft! Der Status „Leistungsruhen Vorkasse“ wurde bei beendeter 
Mitgliedschaft am Konto gesetzt. Bitte prüfen und das Merkmal „Leistungsruhen“ am Partner 
manuell setzen!“ 
 
ZVK1396 
Fehler: Das Merkmal „Leistungsruhen“ konnte nicht angelegt werden. 
Bitte prüfen Sie das vorhandene Merkmal und beenden bzw. löschen Sie ggf. bestehende 
„Leistungsruhen“ Merkmale. Der Statuswechsel wurde nicht durchgeführt. 
 
 

 Fehler und Hinweise im Batch-Protokoll „Mahnlauf“ 

Es werden keine Fehler und Hinweise zum Leistungsruhen im Batch-Protokoll ausgegeben. 
Stattdessen werden Aufgaben für den Anwender zu den jeweiligen Sachverhalten erstellt. 
 

 Fehler und Hinweise im Batch-Protokoll „Leistungsruhen prüfen“ 

ZVK1013 
Fehler: Ein Ende des Leistungsruhen des Kontos {Konto Nr.} kann nicht ermittelt werden, da 
am Geldfluss {Beleg Nr.} weder ein (progn.) Valutadatum noch ein Kontoauszugsdatum ge-
setzt ist. Rücknahme des Leistungsruhen nicht möglich. 
 
Weitere Hinweise und Fehler zum Leistungsruhen werden im Batch-Protokoll nicht ausgege-
ben. Stattdessen werden Aufgaben für den Anwender zu den jeweiligen Sachverhalten er-
stellt. 

 Hinweise aus anderen Teilbereichen des Zahlungsverkehrs zum Leis-
tungsruhen 

Auch in anderen Teilbereichen des Zahlungsverkehrs wird auf ein bestehendes „Leistungsru-
hen“ hingewiesen, z. B. beim Aktivieren einer Stundungsvereinbarung oder Ratenzahlungs-
vereinbarung mit Vollstreckungsaufschub: 
 
ZVK0861 
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Hinweis: Am Zahlungsverkehrskonto ist {Partnerkonto.leistungsruhen} gesetzt. Leistungsru-
hen am Konto ist hinterlegt.  
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Wird eine Mahnung storniert oder gelöscht, weist ZVK0854 auf einen bestehenden Status 
zum Leistungsruhen hin: 
 
ZVK0854 
Hinweis: Leistungsruhen bzw. die Prüfung oder Androhung ist am Konto {ZvkKontoNr}/Ord-
nungsbegriff {Ordnungsbegriff} gesetzt. Status des Leistungsruhen am Konto prüfen. 
 

4.5 Aufgaben 

 Aufgaben im manuellen Dialog 

Im manuellen Dialog werden keine Aufgaben für den Anwender erstellt. Während der manu-
ellen Bearbeitung des Leistungsruhen am Partnerkonto wird der Anwender mit entsprechen-
den Hinweisen und Fehlermeldungen auf bestimmte Konstellationen hingewiesen. Weitere In-
formationen zu den einzelnen Hinweis- und Fehlermeldungen im Dialog finden Sie unter Feh-
ler, Hinweise und Informationen im manuellen Dialog 
 

 Aufgaben im Batch „Mahnlauf“ 

Name: Kein Leistungsruhen mit SGB II/SGB XII-Bezug 
Beschreibung: SGB II/SGB XII-Bezug liegt vor. Die Voraussetzungen für den Status „(Prü-
fung-) Androhung Leistungsruhen“ liegen vor. Bitte den Status des Leistungsruhen am Konto 
prüfen ggf. manuell auf den Status „Kein Leistungsruhen SGB II/XII“ setzen. 
 
Name: FAMI/Sonst. PG und (Androhung-)Leistungsruhen. Bitte prüfen! 
Beschreibung: Es ist gleichzeitig eine FAMI/Sonstige PG und eine KV-Versicherungszeit of-
fen. Die Voraussetzungen für das (Androhung-) Leistungsruhen liegen grundsätzlich vor. 
 
Name: Androhung Leistungsruhen - Buchung Liste C liegt vor.  
Beschreibung: Androhung Leistungsruhen – Buchung Liste C liegt vor. Auf dem Konto exis-
tieren Beiträge, die nach Liste C gebucht wurden. Bitte den Saldo des Kontos vor dem Mah-
nungsversand überprüfen. 
 
Name: Androhung Leistungsruhen – Buchung Liste B/C liegt vor. 
Beschreibung: Androhung Leistungsruhen - Buchung Liste B/C liegt vor. Auf dem Konto exis-
tieren Beiträge, die nach Liste B/C gebucht wurden. Bitte den Saldo des Kontos vor dem 
Mahnungsversand überprüfen. 
 
Name: Androhen Leistungsruhen 
Beschreibung: Voraussetzung für die Androhung des Leistungsruhens des Kontos liegt vor. 

 Aufgaben im Batch „Leistungsruhen prüfen“ 

Name: Versicherte Person fehlt 
Beschreibung: Für das Leistungsruhen fehlen relevante Daten zur „Versicherten Person“ 
(Mitglieds-, Melde- und Versichertenzeiten). Der Status des Leistungsruhen wurde nicht ver-
ändert. Bitte prüfen! 
 
Name: Leistungsruhen und beendete Mitgliedschaft 
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Beschreibung: Leistungsruhen und beendete Mitgliedschaft! Leistungsruhen am Konto vor-
handen! Die Mitgliedschaft ist beendet. Bitte informieren Sie die Folgekasse über das Leis-
tungsruhen! 
 

Hinweis: 
Diese Aufgabe durchläuft eine erweiterte Dubletten-Prüfung. Die Aufgabe wird nur einmal 
durch den Batch „Leistungsruhen prüfen“ erstellt. 
Solange sich die Gegebenheiten nicht ändern (beendete Mitgliedschaft und Status „Leis-
tungsruhen“ am Konto), würde sonst bei jedem Batch-Lauf diese Aufgabe erstellt werden. 
Bereits archivierte Aufgaben werden bei der Dubletten Prüfung nicht berücksichtigt. Das be-
deutet, es wird eine neue Aufgabe erstellt, auch wenn bereits eine Aufgabe gleichen Typs 
vorhanden ist, diese aber archiviert wurde. 

 
Name: Rücknahme/Ausschluss/Vorkasse Leistungsruhen – Bitte prüfen 
Beschreibung: Status Rücknahme Leistungsruhen, Ausschluss Leistungsruhen oder Leis-
tungsruhen Vorkasse am Zahlungsverkehrskonto vorhanden. Bitte prüfen und ggf. das Sta-
tusdatum erneuern. 
 
Name: Leistungsruhen beendet wg. FAMI Ausn. PG LR oder SGBII/XII. 
Beschreibung: Das Leistungsruhen (Vorkasse) wurde wegen der Personengruppe FAMI, PG 
mit Ausnahme LR oder SGBII/XII beendet. Bitte prüfen Sie die Versicherungszeiten und ggf. 
den Status des Leistungsruhens. 
 

Hinweis: 
Die folgende Aufgabe wird auch bei vorliegendem Status „Leistungsruhen Vorkasse“ erstellt. 
Der Beschreibungstext ist in diesem Fall entsprechend ergänzt. 

 
Name: FAMI/Sonst. PG und (Androhung-)Leistungsruhen. Bitte prüfen 
Beschreibung: Es ist gleichzeitig eine FAMI/Sonstige PG und eine KV-Versicherungszeit of-
fen. Die Voraussetzungen für das (Androhung-) Leistungsruhen liegen grundsätzlich vor.  
Name: Stundungsvereinbarung bei Leistungsruhen. Bitte prüfen! 
Beschreibung: Es befinden sich Beitragsforderungen außerhalb der Stundungsvereinbarung. 
 

Hinweis: 
Die folgende Aufgabe wird auch bei vorliegendem Status „Leistungsruhen Vorkasse“ erstellt. 
Der Beschreibungstext ist in diesem Fall entsprechend ergänzt. 

 
Name: Leistungsruhen (Vorkasse) beendet 
Beschreibung: Leistungsruhen Vorkasse. Bitte die Versicherungszeit (VZ 633) prüfen und 
ggf. beenden. 
 
Name: Leistungsruhen storniert 
Beschreibung Das Leistungsruhen wurde storniert. Bitte die Versicherungszeit (VZ 633) prü-
fen und ggf. stornieren. Bitte informieren Sie den Versicherten über das stornierte Leistungs-
ruhen. 
 
Name: Kein Leistungsruhen – Mindestmahnbetrag nicht erreicht 
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Beschreibung: Es wurde kein Leistungsruhen im Zahlungsverkehrskonto hinterlegt, da die 
rückständigen Beträge nicht mindestens in Höhe von einem Beitragsmonat plus 0,01 EUR 
gemahnt wurden. 
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Name: Leistungsruhen Merkmal 
Beschreibung: Bitte prüfen Sie das vorhandene Merkmal und beenden bzw. löschen Sie ggf. 
bestehende 'Leistungsruhen'-Merkmale. Der Statuswechsel wurde nicht durchgeführt. 
 
Name: Leistungsruhen-Status "Ausschluss Leistungsruhen"-"Kein Leistungsruhen MFBEZ"-
"Individuell" - beendete Mitgliedschaft 
Beschreibung: Das ZV-Konto hat den Status 'Ausschluss Leistungsruhen', 'Kein Leistungsru-
hen MFBEZ' oder einen individuellen Status. Die Mitgliedschaft ist beendet. 
 
Name: Leistungsruhen-Status ("Ausschluss Leistungsruhen"-"Kein Leistungsruhen MFBEZ"-
"Individuell") prüfen verst. Partner 
Beschreibung: Das ZV-Konto hat den Status 'Ausschluss Leistungsruhen', 'Kein Leistungsru-
hen MFBEZ' oder einen individuellen Status. Der Partner ist verstorben. 
 
Name: Kein Leistungsruhen MFBEZ - Bitte prüfen 
Beschreibung: Status Kein Leistungsruhen MFBEZ am Zahlungsverkehrskonto vorhanden. 
Bitte prüfen und ggf. das Statusdatum erneuern. 
 
 
 
 

Hinweis: 
Die Aufgaben zum Status „Ausschluss Leistungsruhen“ und „Individuell“ werden pro Partner-
konto nur einmal erstellt. Ist die Aufgabe einmal vorhanden, wird keine weitere Aufgabe die-
ser Art erstellt. 
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4.6 Briefe/Listen/Datenquellen 

 
Im manuellen Dialog sowie in der Batch-Verarbeitung können Briefe für den Versicherten ge-
neriert werden. 
 
Voraussetzung für den Druck von Dokumenten im manuellen Dialog ist der aktivierte fachli-
che Parameter „LeistungsruhenDrucken“. Ist dieser Parameter nicht aktiviert (Wert = „false“) 
werden im Dialog keine Dokumente zum Leistungsruhen erstellt. Weitere Informationen 
hierzu finden Sie unter Fachlicher Parameter „LeistungsruhenDrucken“ . 
 

 
 

Hinweis: 
Die Dokumentenvariable <KTO_LeistungsruhenBeendetAm> wird sowohl für das Beginnda-
tum des Leistungsruhen als auch das Endedatum des Leistungsruhen verwendet. 

  

https://sharepoint.bitintra.de/Teams/3422000/Dokumente/Leistungsruhe#_Fachlicher_Parameter_
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Beispiel: 21c_ntegration Administrations-Client > Aufträge >Aufträge verwalten > Auftrag be-
arbeiten > Eingangsinhaltsdaten 

 
 

 Dokument „LEISTUNGSRUHENANGEDROHT“ 

Damit im manuellen Dialog Dokumente für den Versicherten erstellt werden, ist es erforder-
lich, dass der fachliche Parameter „LeistungsruhenDrucken“ im Administrations-Client akti-
viert wird. 
 
Wird manuell am Partnerkonto der Status „Androhung Leistungsruhen“ gesetzt, wird das Do-
kument „LEISTUNGRUHENANGEDROHT“ für den Versicherten erstellt. Dies hat den Vor-
teil, dass das Leistungsruhen unabhängig von einer Mahnung angedroht werden kann. 
 
Dokument: „LEISTUNGSRUHENANGEDROHT“ 
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Im Batch „MahnlaufAuslösen/MahnlaufErstellen“ wird das Androhen eines Leistungsruhen in 
der Mahnung mit einem Textbaustein berücksichtigt. 
 
Textbaustein in der Mahnung (Seite 2 der Mahnung) 

 
 
Textbaustein „Hinweis zur Kostenübernahme im Falle der Hilfebedürftigkeit“ in der Mahnung 

 
 

 Dokument „LEISTUNGSRUHEN“ 

Das Dokument „LEISTUNGSRUHEN“ wird sowohl im manuellen Dialog als auch vom Batch 
„Leistungsruhen prüfen“ verwendet. 
 
Dokument „LEISTUNGSRUHEN“ 
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 Dokument „LEISTUNGSRUHENBEENDET“ 

Das Dokument „LEISTUNGSRUHENBEENDET“ wird sowohl im manuellen Dialog als auch 
vom Batch „Leistungsruhen prüfen“ verwendet. 
 
Im manuellen Dialog wird das Dokument „LEISTUNGSRUHENBEENDET“ in der Standard-
variante ausgegeben. Dieses Dokument wird auch verwendet, wenn im manuellen Dialog 
der Status „Rücknahme Leistungsruhen“ gesetzt wird. 
 
In der Batch-Verarbeitung wird der Grund des Beendens durch den Batch ermittelt und als 
entsprechender Textbaustein im Dokument berücksichtigt. Die Dokumentenvariable „“LEIS-
TUNGRUHENENDEGRUND“ wir je nach Beendigungsgrund mit folgenden Textbausteinen 
befüllt. 
 
Variablen, je nach Beendigungsgrund: 
 

• Ausgleich: <da aufgrund Ihrer Zahlung die Voraussetzungen für ein Leistungsruhen 
nicht mehr vorliegen> 

• Stundungsvereinbarung: >da Sie mit uns eine Stundungsvereinbarung mit Ratenzahl-
plan abgeschlossen haben> 

• Hilfebedürftigkeit: <aufgrund der Feststellung der Hilfebedürftigkeit im Sinne des So-
zialgesetzbuches SGB II oder SGB XII>  

• Familienversicherung: <aufgrund Ihrer Familienversicherung>  

• Versicherung_ohne_Anspruch: <aufgrund einer Meldung zu einer Versicherung ohne 
Leistungsanspruch>  

• Mahnbefreiung: dieser Beendigungsgrund löst keinen Textbaustein aus. 

• Verstorben: dieser Beendigungsgrund löst keinen Textbaustein aus. 
 
Ausgabe nur Dialog: 

• Vorkasse: < aufgrund der Mitteilung Ihrer vorherigen Krankenkasse< 
  

Hinweis:  
Die Variable wird noch mit weiteren Gründen befüllt, diese lösen jedoch keinen Textbaustein 
aus. 
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Dokument „LEISTUNGSRUHENBEENDET“ in der Standardvariante
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Beispiel: Dokument „LEISTUNGSRUHENBEENDET“ mit Beendigungsgrund „aufgrund Zah-
lung“ 
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 Dokument „LEISTUNGSRUHENANFOLGEKASSE“ 

Wird manuell der Status „Leistungsruhen“ an einem Partnerkonto bei beendeter Mitglied-
schaft gesetzt, hat der Anwender die Möglichkeit, die Folgekasse über das bestehende Leis-
tungsruhen zu informieren. 
 
Über den generischen Druck-Button kann das Dokument „LEISTUNGSRUHENANFOLGE-
KASSE“ zur Nachbearbeitung geöffnet werden. Der Name, die Anschrift der Folgekasse und 
das Datum, ab wann das Leistungsruhen gültig ist, müssen manuell in das Dokument einge-
fügt werden. 
 
Button-Leiste 

 
 
Beispiel Dokument „LEISTUNGSRUHENANFOLGEKASSE“ 
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 Dokument „LEISTUNGSRUHENBEENDETANFOLGEKASSE“ 

Wird manuell der Status „Leistungsruhen“ am Partnerkonto bei beendeter Mitgliedschaft ent-
fernt, hat der Anwender die Möglichkeit, die Folgekasse über das beendete Leistungsruhen 
zu informieren. 
Über den generischen [Druck]-Button kann das Dokument „LEISTUNGSRUHENBEENDET-
ANFOLGEKASSE“ zur Nachbearbeitung geöffnet werden. Der Name, die Anschrift der Fol-
gekasse und das Datum, mit welchem Datum das Leistungsruhen beendet wird, müssen ma-
nuell in das Dokument eingefügt werden. 
 
Button-Leiste 

 
 
Beispiel Dokument LEISTUNGSRUHENBEENDETANFOLGEKASSE“ 
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 Dokument „LEISTUNGSRUHENVORKASSE“ 

Wird manuell am Partnerkonto der Status „Leistungsruhen Vorkasse“ gesetzt, hat der An-
wender die Möglichkeit, den Versicherten mit dem Dokument „LEISTUNGSRUHENVOR-
KASSE“ über das Leistungsruhen aufgrund der Mitteilung der vorherigen Krankenkasse zu 
informieren. Beim Setzen des Status „Leistungsruhen Vorkasse“ am Partnerkonto öffnet sich 
der Pop-up-Dialog ZVK1253, ob der Druck des Dokuments gewünscht ist.  
In diesem Fall (Leistungsruhen-Endegrund = Vorkasse) wird im Dokument die Variable  
“aufgrund der Mitteilung Ihrer vorherigen Krankenkasse“ gefüllt.  
 
 
Pop-up-Dialog ZVK1253 

 
 
 
Beispiel: Dokument „LEISTUNGSRUHENVORKASSE“

 

 Dokument „LeistungsruhenProtokoll“ 

Das Dokument „LeistungsruhenProtokoll“ wird als CSV-Datei erzeugt, wenn im Batch „Leis-
tungsruhen prüfen“ das Batch-Parameter „Liste erstellen“ markiert wurde. 
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Batch-Parameter „Leistungsruhen prüfen“ 

 
 
In der erstellten Liste werden folgende Daten protokolliert: 
 
Beispiel LeistungsruhenProtokoll 

 
 
Auch storniertes „Leistungsruhen“ wird protokolliert. In diesem Fall ist das Datum im Feld 
„Gültig ab/Beendet am“ das Ausgleichsdatum (minus 1 Tag) der stornierten Kontobewegun-
gen (Stornierungsdatum). 
 
Beispiel Leistungsruhenprotokoll 

 
 
 

4.7 Empfehlungen 

 Einsatz des fachlichen Parameters „RueckstandsermittlungHilfebe-
dürftigkeitAndrLeistungsruhen“ 

Es wird empfohlen, die einmal getroffene Entscheidung, ab welcher Rückstandshöhe das 
Leitungsruhen angedroht werden soll, nicht zu ändern. 
 

Hinweis: 
Dieser Parameterwert entscheidet auch, ab welcher Rückstandshöhe eine Hilfebedürftigkeit 
vorliegt und der Textbaustein „Hinweis zur Kostenübernahme im Falle der Hilfebedürftigkeit „ 
in der Mahnung gesetzt wird. Näheres hierzu finden Sie in der Anwendungshilfe „Mahnen“. 
Hinweis: 
Zur Berechnung der Rückstandshöhe werden in Abhängigkeit des fachlichen Parameters 
„RueckstandsermittlungLeistungsruhenListeB“ die abgesetzten Forderungen zur Liste B be-
rücksichtigt oder nicht.  
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 Einsatz des Batches „Leistungsruhen prüfen“ 

Um eine umfängliche Überwachung des Leistungsruhen zu gewährleisten, empfehlen wir 
den täglichen Start des Batches „Leistungsruhen prüfen“. 

 Verarbeitungsinstanzen 

Damit es während des Batch-Laufes nicht zu konkurrierenden Datenänderungen kommt, ist 
es notwendig, die Verarbeitungsprozesse auf einen Kern zu beschränken. Diese Einstellung 
ist im 21c_kern Administration > Batch > Batch-Programme konfigurieren > Verarbeitungs-
prozesse bereits vorgegeben. Die Anzahl der Verarbeitungsprozesse ist vom Anwender nicht 
änderbar. 
 
21c_kern-Administration > Batch > Batch-Programme konfigurieren > Batch „Leistungsruhen 
prüfen“ Register >Verarbeitungsprozesse< 

 
 

 Parallelitätsausschlüsse 

Folgende Parallelitätsausschlüsse werden empfohlen: 
 

• MahnlaufAuslösen 

• MahnlaufDrucken 
 

21c_kern-Administration > Batch > Batch-Programme konfigurieren > Batch-Programm 
„Leistungsruhen prüfen > Register >Parallelitätsausschlüsse< 
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Es können weitere Ausschlüsse mit Klick auf den Button [Hinzufügen] ausgewählt und er-
gänzt werden. 

21c_kern-Administration > Batch > Batch-Programme konfigurieren > Batch-Programm 
„Leistungsruhen prüfen > Register >Parallelitätsausschlüsse< 
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 Parametereinstellungen im Batch „Leistungsruhen prüfen“ 

Um eine konstante Überwachung und Versorgung der Konten mit dem „Leistungsruhen“ zu 
gewährleisten, empfehlen wir, die einmal getroffenen Parametereinstellungen des Batches 
„Leistungsruhen prüfen“ möglichst nicht zu verändern. 

21c_kern-Administration > Batch > Batch-Konfiguration „Leistungsruhen prüfen“ > Batch-
Konfiguration bearbeiten 
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5. Manuelle Bearbeitung im Dialog 

5.1 Fachlicher Parameter „LeistungsruhenDrucken“ 

Um in der manuellen Dialogbearbeitung das Erstellen von Briefen zu ermöglichen, wird der 
fachliche Parameter „Leistungsruhen drucken“ verwendet. 
 
21c_kern Administration > Fachbereiche > Zahlungsverkehr > Parameter bearbeiten – Zah-
lungsverkehr 

 
 
Ist die Check-Box „Wert“ aktiviert (Wert = „true“), wird beim manuellen Setzen des Status 
„Androhung Leistungsruhen“, „Leistungsruhen“ oder „Rücknahme Leistungsruhen“ im Regis-
ter >Grunddaten< des Dialogs „Partnerkonto bearbeiten“ der entsprechend hinterlegte Brief 
erzeugt. 
  



 

 
 

© 2026  GmbH                                                                                                                   AH_Leistungsruhen 

   

10.02.2026                                                                 25.40 Seite 49 von 128 
 

A1 Eingeschränkte Weitergabe – Nur für BITMARCK-Kunden 
 
 

21c_kern Administration > Fachbereiche > Zahlungsverkehr > Parameter bearbeiten – Zah-
lungsverkehr > ZahlungsverkehrParameter „LeistungruhenDrucken“ 

 
 
Wird der Status „Leistungsruhen Vorkasse“ manuell am Partnerkonto gesetzt und ist der Pa-
rameter „LeistungsruhenDrucken“ aktiviert, erfolgt die Pop-up Abfrage ZVK1253, ob das Do-
kument „LEISTUNGSRUHENVORKASSE“ für den Versicherten erstellt werden soll. 
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5.2 Status setzen im manuellen Dialog 

Im 21c_kern kann im Menü Zahlungsverkehr > Konto bearbeiten auch manuell das Leis-
tungsruhen bearbeitet werden. 
 
Beim manuellen Setzen eines Status im Feld „Leistungsruhen“ werden systemseitig keine 
Prüfungen hinsichtlich Rückständigkeit oder Personengruppen durchgeführt. Prüfungen auf 
eine gültige Mitgliedschaft oder ob der Partner verstorben ist, werden hingegen durchgeführt. 
 

Hinweis: 
Im manuellen Dialog werden Briefe für den Versicherten nur erzeugt, wenn der fachliche Pa-
rameter „LeistungsruhenDrucken“ entsprechend versorgt wurde (siehe Fachlicher Parameter 
„LeistungsruhenDrucken“). 

 
Partnerkonto bearbeiten > Register >Steuerung Forderungseinzug< 

 
 
 
Im manuellen Dialog stehen wie in der Batch-Verarbeitung folgende Status zur Verfügung: 
 

• Androhung Leistungsruhen 

• Ausschluss Leistungsruhen 

• Kein Leistungsruhen MFBEZ 

• Kein Leistungsruhen SGB II/XII 

• Leistungsruhen 

• Leistungsruhen Vorkasse 

• Prüfung Androhung Leistungsruhen 

• Rücknahme Leistungsruhen 
 

 
  

https://sharepoint.bitintra.de/Teams/3422000/Dokumente/Leistungsruhe#_Fachlicher_Parameter_
https://sharepoint.bitintra.de/Teams/3422000/Dokumente/Leistungsruhe#_Fachlicher_Parameter_
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Wird ein Status gesetzt, wird das Statusdatum (Tagesdatum) im Feld „Status geändert am“ 
dokumentiert. 
 
 
 

 Status „Prüfung Androhung Leistungsruhen“ 

Im Feld „Leistungsruhen“ im Register >Grunddaten< des Dialogs „Partnerkonto bearbeiten“ 
kann manuell der Status „Prüf. Androhung Leistungsruhen“ in der Dropdown-Liste „Leis-
tungsruhen“ ausgewählt und mit Klick auf den Button [Speichern] gespeichert werden. Das 
Feld „Status geändert am“ wird mit dem Tagesdatum gefüllt. 
 
Der Status „Prüf. Androhung Leistungsruhen“ ist als Zwischenstatus zu sehen. Dieser Status 
hat keine Auswirkung für den Versicherten, sondern soll dem Anwender die Möglichkeit ge-
ben, ein Androhen des Leistungsruhen zu prüfen. 
 

 
 
 

Hinweis: 
In diesem Status wird das Konto durch den Batch „MahnlaufDrucken“ aufgegriffen. Das Leis-
tungsruhen wird mit der Mahnung angedroht. Der Status am Konto wird durch den Batch auf 
„Androhung Leistungsruhen“ geändert. 
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 Status „Androhung Leistungsruhen“ 

Der Status „Androhung Leistungsruhen“ kann manuell am Partnerkonto gesetzt werden. 
 

 
 
Ist der Parameter „LeistungsruhenDrucken“ aktiviert, so wird das Dokument „LEISTUNGS-
RUHENANGEDROHT“ für den Versicherten erstellt. Es besteht mit dieser Funktion die Mög-
lichkeit, auch unabhängig von einer Mahnung das Leistungsruhen anzudrohen. 

 Status „Leistungsruhen“ 

Der Status „Leistungsruhen“ kann manuell am Partnerkonto gesetzt werden. 
 

 
 
Wird in der Dropdown-Liste der Status „Leistungsruhen“ gewählt, öffnet 
sich das Eingabefenster „Leistungsruhen gültig ab (Datum)“. Dieses ist mit dem Datum zu 
befüllen, ab dem das Leistungsruhen gültig sein soll. Das Feld ist vorbelegt mit einem Da-
tumswert 8 Tage in die Zukunft. Dieses Datum kann auf 30 Tage plus Tagesdatum in die Zu-
kunft oder Vergangenheit geändert werden. 
 
Wird ein Datum mehr als 30 Tage in die Zukunft gewählt, wird der Hinweis ZVK1201: „Das 
Datum {Datum} ist nicht gültig bzw. liegt mehr als 30 Tage in der Vergangenheit oder Zu-
kunft. Leistungsruhen kann nicht gesetzt werden.“ angezeigt. 
 
Datum mehr als 30 Tagen in die Zukunft 

 
 
Fehlermeldung 
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Nach Bestätigung mit [Schließen] muss erneut der Status „Leitungsruhen“ am Partnerkonto 
ausgewählt werden und ein erlaubtes Datum in das Eingabefenster eingegeben werden. 
Nach [Speichern] ist der Status „Leistungsruhen“ gesetzt. 
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Liegt das übergebene Datum in der Vergangenheit, aber innerhalb der 30 Tage, erhält der 
Anwender den Hinweis ZVK1202: „Das Datum {Datum} liegt in der Vergangenheit. Leis-
tungsruhen prüfen.“ 
 
Wird der Status „Leistungsruhen“ gesetzt, wird der Anwender mit ZVK1250 auf das Anlegen 
der Versicherungszeit 633 hingewiesen. 
 
Hinweis 

 
 
Der Hinweis wird mit [Schließen] beendet. Nach [Speichern] des Vorgangs wird am Konto 
wird das Feld „Leistungsruhen gültig ab“ mit gesetztem Wert gefüllt. 

 
 
 
Ist der Parameter „LeistungsruhenDrucken“ aktiviert, wird das Dokument „LEISTUNGSRU-
HEN“ für den Versicherten erstellt. Die Beschreibung zum Parameter finden Sie unter Fachli-
cher Parameter „LeistungsruhenDrucken“ 
 

Hinweis: 
Mit dem „Leistungsruhen gültig ab“- Datum wird am Partner das Merkmal „Leistungsruhen“ 
gültig.  
Näheres zum Thema „Merkmal am Partner“ finden Sie unter Merkmal am Partner.  

https://sharepoint.bitintra.de/Teams/3422000/Dokumente/Leistungsruhe#_Fachlicher_Parameter_
https://sharepoint.bitintra.de/Teams/3422000/Dokumente/Leistungsruhe#_Fachlicher_Parameter_
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 Status „Leistungsruhen Vorkasse“ 

Der Status „Leistungsruhen Vorkasse“ kann manuell am Partnerkonto gesetzt werden. 
Dieser Status wird gesetzt, wenn durch die vorherige Krankenkasse des Versicherten mitge-
teilt wurde, dass ein Leistungsruhen besteht. 
 

 
 
Der Anwender wird mit Hinweis ZVK1250 auf die Erfassung der Versicherungszeit VZ633 
hingewiesen. 
 
21c_kern > Zahlungsverkehr > Partnerkonto bearbeiten > Register >Steuerung Forderungs-
einzug< 

 
 
 
Der Hinweis-Dialog wird mit [Schließen] beendet. Die Änderung kann mit [Übernehmen] oder 
[Speichern] gespeichert werden. 
 
Bei der Speicherung des Dialogs wird der Pop-up-Dialog ZVK1253 geöffnet. Der Anwender 
kann nun entscheiden, ob das Mitglied über das bestehende Leistungsruhen der Vorkasse 
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mit dem Dokument „LEISTUNGSRUHENVORKASSE“ informiert werden soll. Mit Bestäti-
gung auf [OK] wird das Dokument für das Mitglied gedruckt. Mit Klick auf [Abbrechen] kann 
der Druck des Dokuments abgelehnt werden.  
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Hinweis: 
Der Pop-up-Dialog ZVK1253 wird nur geöffnet, wenn der fachliche Parameter „Leistungsru-
henDrucken“ aktiviert ist (Wert = „true“). 

 
 
Pop up-Dialog ZVK1253 

 
 
Nach Bestätigung mit [OK] erhält das Feld „Status geändert am“ das Tagesdatum. Das Feld 
„Leistungsruhen gültig ab“ wird mit Beginn Datum der Mitgliedschaft aus dem Teilbereich 
„Meldungen“ gefüllt. Der Statuswechsel wird gespeichert mit Klick auf [Speichern]. 
 

 
 
21c_kern > Meldungen > Versicherte Person beauskunften/bearbeiten 

 
 

Hinweis: 
Mit dem „Leistungsruhen gültig ab“-Datum wird am Partner das Merkmal „Leistungsruhen“ 
gültig.  
Näheres zum Thema „Merkmal am Partner“ finden Sie unter Merkmal am Partner 

 
Der „Mahnlauf“ berücksichtigt Konten mit gesetztem Status „Leistungsruhen Vorkasse“ bei 
der Prüfung zum Leistungsruhen nicht. 
 
Der Batch „Leistungsruhen prüfen“ erstellt nach Ablauf von X Tagen eine Aufgabe für den 
Anwender, wenn diese Option in der Batch-Konfiguration gewählt wurde. Der Status wird 
vom Batch „Leistungsruhen prüfen“ nicht verändert. Dieser Status ist vom Anwender manuell 
zu leeren oder zu aktualisieren. 
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21c_kern >Administration > Batch > Batch-Konfiguration „Leistungsruhen prüfen“ 

 
 

 Status „Rücknahme Leistungsruhen“ 

Der Status „Rücknahme Leistungsruhen“ kann manuell am Partnerkonto gesetzt werden. 
Dieser Status wird gesetzt, wenn ein bestehendes Leistungsruhen zurückgenommen werden 
soll. 
 
Wird der Status am Partnerkonto gesetzt, öffnet sich ein Abfragefenster, mit welchem Datum 
das Leistungsruhen (Vorkasse) beendet werden soll. 
 

 
 
Nach Eingabe des gewünschten Endedatums der Gültigkeit und Bestätigung mit [OK] wird 
der Anwender mit ZVK1249 darauf hingewiesen, die Versicherungszeit 633 zu beenden. 
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ZVK1249 

 
 
Der Hinweis wird mit [Schließen] bestätigt. Mit Klick auf den Button [Speichern] wird der Sta-
tus „Rücknahme Leistungsruhen“ am Partnerkonto gespeichert. Das Statusdatum wird mit 
dem Tagesdatum gefüllt. Das Feld „Leistungsruhen gültig ab“ wird geleert. 
 

 
 
 

Hinweis: 
Mit dem eingegebenen Endedatum der Gültigkeit wird am Partner das Merkmal „Leistungsru-
hen“ beendet.  
Näheres zum Thema „Merkmal am Partner“ finden Sie unter Merkmal am Partner . 

 
Ist der Parameter „LeistungsruhenDrucken“ aktiviert, so wird das Dokument „LEISTUNGS-
RUHENBEENDET“ für den Versicherten erstellt. War der vorherige Status „Leistungsruhen 
Vorkasse“ am Partnerkonto gesetzt, wird das Dokument „LEISTUNGSRUHENBEENDET“ 
mit der Variablen <aufgrund der Mitteilung Ihrer vorherigen Krankenkasse> für den Versi-
cherten erstellt. Die Beschreibung zum Parameter finden Sie unter Fachlicher Parameter 
„LeistungsruhenDrucken“ 
 
Der „Mahnlauf“ berücksichtigt Konten mit gesetztem Status „Rücknahme Leistungsruhen“ bei 
der Prüfung zum Leistungsruhen nicht. 
 
Der Batch „Leistungsruhen prüfen“ erstellt nach Ablauf von X Tagen eine Aufgabe für den 
Anwender, wenn diese Option in der Batch-Konfiguration gewählt wurde. Der Status wird 
vom Batch „Leistungsruhen prüfen“ nicht verändert. Der Status muss vom Anwender manuell 
geleert oder aktualisiert werden. 
 
Batch-Konfiguration „Leistungsruhen prüfen“ 

 
  

https://sharepoint.bitintra.de/Teams/3422000/Dokumente/Leistungsruhe#_Fachlicher_Parameter_
https://sharepoint.bitintra.de/Teams/3422000/Dokumente/Leistungsruhe#_Fachlicher_Parameter_
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Hinweis: 
Der Status „Rücknahme Leistungsruhen“ ist grundsätzlich für die manuelle Rücknahme ei-
nes „Leistungsruhen (Vorkasse)“ vorgesehen und nur für eine Übergangszeit gedacht. Die 
Übergangszeit wird bestimmt durch den Parameter „Aufgabe bei Rücknahme Leistungsru-
hen, Ausschluss Leistungsruhen oder Leistungsruhen Vorkasse nach Tagen“. 

 
Aufgabe für den Anwender 
Name: Rücknahme/Ausschluss/Vorkasse Leistungsruhen Bitte prüfen! 
Beschreibung: Status Rücknahme Leistungsruhen/Ausschluss Leistungsruhen oder Leis-
tungsruhen Vorkasse am Partnerkonto vorhanden. Bitte prüfen und ggf. das Statusdatum er-
neuern. 
 

Hinweis: 
Wird der Status nicht manuell geleert oder aktualisiert (Status muss neu gesetzt werden, da-
mit das Statusdatum aktualisiert wird) und die erstellte Aufgabe hat den Status „fertig“, wird 
bei jedem neuen Batch-Lauf „Leistungsruhen prüfen“ eine neue Aufgabe erstellt, da je nach 
Batch-Parameter die Frist zur Erstellung einer Aufgabe abgelaufen ist! 

 

 

 Status „Ausschluss Leistungsruhen“ 

Der Status „Ausschluss Leistungsruhen“ kann manuell am Partnerkonto gesetzt werden. 
Dieser Status wird gesetzt, wenn der Partner generell vom Leistungsruhen ausgeschlossen 
werden soll. 
 
Nach [Speichern] des Vorgangs erhält das Feld „Status geändert am“ das Tagesdatum. 
Das Feld „Leistungsruhen gültig ab“ wird geleert, falls vorher der Status „Leistungsruhen“ ge-
setzt war. 
 

 
 
Ist der Parameter „LeistungsruhenDrucken“ aktiviert, so wird in diesem Fall kein Dokument 
für den Versicherten erstellt, auch wenn der Statuswechsel vom Status „Leistungsruhen“ 
oder „Leistungsruhen Vorkasse“ vorgenommen wurde. Ist der Brief „LEISTUNGSRUHENBE-
ENDET“ dennoch gewünscht, muss erst der Status „Rücknahme Leistungsruhen“ gesetzt 
werden, damit der Druck erfolgen kann. Danach kann der Status „Ausschluss Leistungsru-
hen“ gesetzt werden. 
 

Hinweis: 
Das Merkmal „Leistungsruhen“ am Partner wird entfernt (storniert). 
Näheres zum Thema „Merkmal am Partner“ finden Sie unter Merkmal am Partner . 
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Der „Mahnlauf“ berücksichtigt Konten mit gesetztem Status „Ausschluss Leistungsruhen“ bei 
der Prüfung zum Leistungsruhen nicht. 
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Der Batch „Leistungsruhen prüfen“ erstellt nach Ablauf von X Tagen eine Aufgabe für den 
Anwender, wenn diese Option in der Batch-Konfiguration gewählt wurde. Der Status wird 
vom Batch „Leistungsruhen prüfen“ nicht verändert. Der Status muss vom Anwender manuell 
geleert oder aktualisiert werden. 
 
Batch-Konfiguration „Leistungsruhen prüfen“ 

 
 
Aufgabe für den Anwender 
Name: Rücknahme/Ausschluss Leistungsruhen Bitte prüfen! 
Beschreibung: Rücknahme/Ausschluss eines Leistungsruhens am Partnerkonto vorhanden. 
Bitte prüfen und ggf. das Statusdatum erneuern. 
 

Hinweis: 
Wird der Status nicht manuell geleert oder aktualisiert (Status muss neu gesetzt werden, da-
mit das Statusdatum aktualisiert wird) und die erstellte Aufgabe hat den Status „fertig“ wird 
bei jedem neuen Batch-Lauf „Leistungsruhen prüfen“ eine neue Aufgabe erstellt, da je nach 
Batch-Parameter die Frist zur Erstellung einer Aufgabe abgelaufen ist. 

 

 Status „Kein Leistungsruhen MFBEZ“ 

Der Status „Kein Leistungsruhen MFBEZ“ kann manuell am Partnerkonto gesetzt werden. 
Dieser Status ist für Personenkreise mit einem Mehrfachbezug (z.b. Pflichtversicherte mit 
weiteren Bezügen) vorgesehen, die nicht ausschließlich ber das Partnerkonto abgewickelt 
werden. Hier ist eine maschinelle Beurteilung des Leistungsruhens nicht möglich. 
 
War der Status „Leistungsruhen“ oder „Leistungsruhen Vorkasse“ am Konto gesetzt, öffnet 
sich das Eingabefenster zur Eingabe des Endedatums des Leistungsruhens. Ein bestehen-
des Merkmal „Leistungsruhen“ am Partner wird mit dem eingegebenen Datum beendet. 
 
 
Mit Hinweis ZVK1249 wird der Anwender auf das Beenden der Versicherungszeit 633 hinge-
wiesen. Außerdem weist ZVK1134 darauf hin, dass ein Statuswechsel vom Status „Leis-
tungsruhen“ oder „Leistungsruhen Vorkasse“ auf den Status „Kein Leistungsruhen MFBEZ“ 
regulär nicht vorgesehen ist. 
 
ZVK1134 und ZVK1249 
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Die Meldungen werden bestätigt mit [Weiter] oder [Schließen]. Die Änderung kann nun ge-
speichert werden. 
 
Nach [Speichern] des Vorgangs erhält das Feld „Status geändert am“ das Tagesdatum. 
Das Feld „Leistungsruhen gültig ab“ wird geleert, falls vorher der Status „Leistungsruhen“ ge-
setzt war. 
 

 
 
Ist der Parameter „LeistungsruhenDrucken“ aktiviert, so wird in diesem Fall kein Dokument 
für den Versicherten erstellt, auch wenn der Statuswechsel vom Status „Leistungsruhen“ 
oder „Leistungsruhen Vorkasse“ vorgenommen wurde. Ist der Brief „LEISTUNGSRUHENBE-
ENDET“ dennoch gewünscht, muss erst der Status „Rücknahme Leistungsruhen“ gesetzt 
werden, damit der Druck erfolgen kann. Danach kann der Status „Kein Leistungsruhen 
MFBEZ“ gesetzt werden. 
 
Der „Mahnlauf“ berücksichtigt Konten mit gesetztem Status „Kein Leistungsruhen MFBEZ“ 
bei der Prüfung zum Leistungsruhen nicht. 
 
Der Batch „Leistungsruhen prüfen“ erstellt nach Ablauf von X Tagen eine Aufgabe für den 
Anwender, wenn diese Option in der Batch-Konfiguration gewählt wurde. Der Status wird 
vom Batch „Leistungsruhen prüfen“ nicht verändert. Der Status muss vom Anwender manuell 
geleert oder aktualisiert werden 
 
Batch-Konfiguration „Leistungsruhen prüfen“ 

 
 
Aufgabe für den Anwender 
Name: Kein Leistungsruhen MFBEZ - Bitte prüfen 
Beschreibung: Status Kein Leistungsruhen MFBEZ am Zahlungsverkehrskonto vorhanden. 
Bitte prüfen und ggf. das Statusdatum erneuern. 
 

Hinweis: 
Wird der Status nicht manuell geleert oder aktualisiert (Status muss neu gesetzt werden, da-
mit das Statusdatum aktualisiert wird) und die erstellte Aufgabe hat den Status „fertig“ wird 
bei jedem neuen Batch-Lauf „Leistungsruhen prüfen“ eine neue Aufgabe erstellt, da je nach 
Batch-Parameter die Frist zur Erstellung einer Aufgabe abgelaufen ist. 
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 Status „Kein Leistungsruhen SGB II/XII 

Der Status „Kein Leistungsruhen SGB II/XII“ kann manuell am Partnerkonto gesetzt werden. 
Dieser Status wird gesetzt, wenn der Versicherte Leistungen nach dem SGB II/XII bezieht 
und deshalb vom Leistungsruhen ausgeschlossen ist. 
 
Nach [Speichern] des Vorgangs erhält das Feld „Status geändert am“ das Tagesdatum. 
 

 
 
 
War der Status „Leistungsruhen“ oder „Leistungsruhen Vorkasse“ am Konto gesetzt, öffnet 
sich das Eingabefenster zur Eingabe des Endedatums des Leistungsruhens. 
 

 
 
Die Eingabe wird mit [OK] bestätigt. 
 
ZVK1249 und ZVK1134 

 
 
Die Meldungen werden bestätigt mit [Weiter] oder [Schließen]. Die Änderung kann nun ge-
speichert werden. 
 
Das Feld „Leistungsruhen gültig ab“ wird geleert. Das Feld „Status geändert am“ erhält das 
Tagesdatum. 
 
 

 
  



 

 
 

© 2026  GmbH                                                                                                                   AH_Leistungsruhen 

   

10.02.2026                                                                 25.40 Seite 67 von 128 
 

A1 Eingeschränkte Weitergabe – Nur für BITMARCK-Kunden 
 
 

Ist der Parameter „LeistungsruhenDrucken“ aktiviert, so wird in diesem Fall kein Dokument 
für den Versicherten erstellt, auch wenn der Statuswechsel vom Status „Leistungsruhen“ 
oder „Leistungsruhen Vorkasse“ vorgenommen wurde. Ist der Brief „LEISTUNGSRUHENBE-
ENDET“ dennoch gewünscht, muss erst der Status „Rücknahme Leistungsruhen“ gesetzt 
werden, damit der Druck erfolgen kann. Danach kann der Status „Kein Leistungsruhen 
SGB II/XII“ gesetzt werden. 
 
Der „Mahnlauf“ überprüft Konten mit gesetztem Status „Kein Leistungsruhen SGB II/XII“ auf 
Rückständigkeit (siehe Prüfung auf Rückständigkeit). Ist keine Rückständigkeit gegeben, 
wird der Status „Kein Leistungsruhen SGB II/XII“ am Partnerkonto entfernt. 
 
Ist das Konto weiterhin rückständig, wird geprüft, ob weiterhin eine gültige Meldung zu dieser 
Personengruppe besteht. Ist dies der Fall, wird der Status nicht verändert. 
 
Der Mahnlauf erstellt eine Aufgabe für den Anwender, wenn eine gültige Meldung zur Perso-
nengruppe „SGB II/XII“ vorliegt und der Status am Konto nicht „Kein Leistungsruhen 
SGB II/XII“ ist. 
 
Näheres zur maschinellen Prüfung des Status „Kein Leistungsruhen SGB II/XII“ im Mahnlauf 
finden Sie im Kapitel 3.1. 
 
Im Batch „Leistungsruhen prüfen“ werden Partnerkonten mit gesetztem Status „Kein Leis-
tungsruhen SGB II/XII“ auf eine gültige Meldung zu dieser Personengruppe und auf Rück-
ständigkeit überprüft. 
 
Wird keine gültige Meldung zu dieser Personengruppe ermittelt, wird der Status „Kein Leis-
tungsruhen SGB II/XII“ am Partnerkonto entfernt. 
 
Ist das Konto nicht mehr rückständig, wird ebenfalls der Status „Kein Leistungsruhen 
SGB II/XII“ entfernt. 
 
Ist das Konto weiterhin rückständig und liegt eine gültige Meldung zu dieser Personengruppe 
vor, bleibt der Status unverändert. 
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 Prüfung auf Verstorbene 

Im manuellen Dialog wird der Anwender beim Setzen eines Status im Feld „Leistungsruhen“ 
mit einem Hinweis darauf hingewiesen, wenn die versicherte Person verstorben ist. Es wird 
Info ZVK1251: „Ein Status zum Leistungsruhen wurde gesetzt. Die versicherte Person ist 
verstorben!“ ausgegeben.“ 
 

Hinweis: 
Für verstorbene Partner werden keine Dokumente zum Leistungsruhen erzeugt. Ist dies je-
doch gewünscht, können die entsprechenden Dokumente über den generischen Druck-Dia-
log erzeugt werden (sofern die Dokumente entsprechend konfiguriert wurden). 

 
Hinweis: 

 
 

 Prüfung auf beendete Mitgliedschaften 

Im manuellen Dialog wird der Anwender bei der Bearbeitung des Leistungsruhen auf been-
dete Mitgliedschaften hingewiesen. 
 
Wird bei beendeter Mitgliedschaft ein Status im Feld „Leistungsruhen“ gesetzt, erhält der An-
wender die Information ZVK1247. Nach Bestätigung mit [Schließen] kann der neue Status 
am Partnerkonto gespeichert werden.  
 
Hinweis: 
 

 
 
War der vorherige Status „Leistungsruhen“ am Partnerkonto gesetzt und wird das Leistungs-
ruhen beendet, wird ZVK 1248 und zusätzlich ZVK 1249 für den Anwender ausgegeben. 
 

 
 
Nach Bestätigung mit [Schließen] kann der neue Status gespeichert werden. Der Anwender 
hat mit dem Dokument „LEISTUNGSRUHENBEENDETANFOLGEKASSE“ die Möglichkeit, 
die Folgekasse über das beendete Leistungsruhen zu informieren. Das Dokument steht über 
den generischen Dialog-Druck zur Bearbeitung und zum Druck Verfügung. 
 
Wird der Status „Leistungsruhen“ am Partnerkonto bei beendeter Mitgliedschaft gesetzt, wird 
ZVK1246 und zusätzlich ZVK1250 für den Anwender ausgegeben. 
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Hinweise: 
 

 
 
Nach Bestätigung mit [Schließen] kann der neue Status gespeichert werden. Der Anwender 
hat mit dem Dokument „LEISTUNGSRUHENANFOLGEKASSE“ die Möglichkeit, die Folge-
kasse über das Leistungsruhen zu informieren. Das Dokument steht über den generischen 
Dialog-Druck zur Bearbeitung und zum Druck Verfügung. 
Das Dokument steht über den generischen Dialog-Druck zur Verfügung. 
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6. Maschinelle Bearbeitung des Leistungsruhen 

Der Mahnlauf wird im Dialog >Zahlungsverkehr > Forderungseinzug > Mahn-/Vollstreckungs-
lauf auslösen gestartet. Optional hat der Anwender die Möglichkeit, die Funktion „Säumnis-
zuschlag erzeugen“ und die Funktion „Automatisch drucken und sollstellen“ zu wählen. Ab-
hängig von der jeweiligen Auswahl wird der Batch „MahnlaufAuslösen“ (ohne SZ-Berech-
nung) und MahnlaufErstellen (mit SZ-Berechnung) gestartet. 
 
Für die Beurteilung des Leistungsruhen sind Batches „MahnlaufAuslösen/Erstellen“ relevant. 
Im Batch „MahnlaufDrucken“ wird das Leistungsruhen nicht mehr beurteilt. 
 
Mit dem Start des „Mahnlauf“ werden hinsichtlich des Leistungsruhen verschiedene Prüfun-
gen durchgeführt. Diese Prüfungen werden im weiteren Verlauf einzeln aufgeführt und be-
schrieben. Hat ein Partnerkonto alle Prüfungen des Batches „MahnlaufAuslösen/Erstellen“ 
durchlaufen, wird am Partnerkonto im Feld „Leistungsruhen“ der Status „Prüf. Androhung 
Leistungsruhen“ gesetzt. Für den Anwender wird eine Aufgabe erstellt, die zur manuellen 
Beurteilung des bevorstehenden Androhens des Leistungsruhen auffordert. 
 
Der anschließende Batch „MahnlaufDrucken“ setzt den Status „Androhung Leistungsruhen“ 
bei allen Partnerkonten, die im Feld „Leistungsruhen“ den Status „Prüf. Androhung Leis-
tungsruhen“ haben. In diesen Fällen wird in der Mahnung der entsprechende Textbaustein 
zum Leistungsruhen verwendet. 
 

Hinweis: 
Einzelkonten mit Status „Rücknahme Leistungsruhen“, „Ausschluss Leistungsruhen“, „Leis-
tungsruhen“, „Kein Leistungsruhen MFBEZ“ oder „Leistungsruhen Vorkasse“ werden vom 
„Mahnlauf“ nicht berücksichtigt. 

 

Hinweis: 
Für Partnerkonten mit einer kassenindividuell angelegten oder einer ungültigen Leistungsru-
henart im Feld „Leistungsruhen“ erfolgt keine maschinelle Prüfung des Leistungsruhens. 
Diese Konten werden im Mahnlauf und bei Erstellung einer manuellen Mahnung hinsichtlich 
des Leistungsruhens nicht beachtet. Der Status im Feld „Leistungsruhen“ wird nicht verän-
dert bzw. der Status „Prüf. Androhung Leistungsruhen/Androhung Leistungsruhen“ wird in 
diesen Fällen nicht gesetzt! 

 
Der Batch „Leistungsruhen prüfen“ bietet umfangreiche Möglichkeiten zur Überwachung und 
Bearbeitung des Leistungsruhen. Bei bestehendem „Leistungsruhen“ werden die Partnerkon-
ten hinsichtlich eines weiteren Bestehens des Leistungsruhen überprüft 
 

Hinweis: 
Partnerkonten mit Status „Rücknahme Leistungsruhen“, „Ausschluss Leistungsruhen“ und 
„Kein Leistungsruhen MFBEZ“ werden vom Batch „Leistungsruhen prüfen“ nicht auf ein et-
waiges Leistungsruhen geprüft. Für diese Partnerkonten wird eine Aufgabe für den Anwen-
der erstellt. 
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6.1 Batch „MahnlaufAuslösen/Erstellen“/Setzen des Status „Prüf. Andro-
hung Leistungsruhen“ 

Hinweis: 
Für Partnerkonten mit einer kassenindividuell angelegten oder einer ungültigen Leistungsru-
henart im Feld „Leistungsruhen“ erfolgt keine maschinelle Prüfung des Leistungsruhens. 
Diese Konten werden im Mahnlauf und bei Erstellung einer manuellen Mahnung hinsichtlich 
des Leistungsruhens nicht beachtet. Der Status im Feld „Leistungsruhen“ wird nicht verän-
dert bzw. der Status „Prüf. Androhung Leistungsruhen/Androhung Leistungsruhen“ wird in 
diesen Fällen nicht gesetzt! 

 Prüfung auf Kontoart 

Es werden nur Konten der Kontenart „Einzelkonto“ im Hinblick auf das Leistungsruhen be-
trachtet. 
 

 Prüfung Verstorbene 

Ist der Schuldner am Tag der Mahnungserstellung bereits verstorben, wird im Hinblick auf ein 
anzudrohendes Leistungsruhen nicht mehr geprüft. 
 

 Prüfung auf offene Mitgliedschaft 

Bei der Erstellung einer Mahnung per Batch wird geprüft, ob am Tag der Mahnungserstellung 
eine offene Mitgliedschaft besteht. 
Ist das Ende-Datum der Mitgliedschaft bereits überschritten, (Mitgliedschaftsende < Tages-
datum), wird der Status „Prüf. Androhung Leistungsruhen“ am ZV-Konto nicht gesetzt. 
 
Wird das Ende-Datum der Mitgliedschaft nicht erreicht oder dieses Datum liegt in der Zukunft 
(Mitgliedschaftsende >= Tagesdatum), dann wird der Status „Prüf. Androhung Leistungsru-
hen“ am ZV-Konto gesetzt und in der Folge wird beim Druck der Mahnung das Leistungsru-
hen angedroht. 
 

Hinweis: 
Bei Erstellung einer manuellen Mahnung im Dialog wird ebenfalls auf eine bestehende gültige 
Mitgliedschaft geprüft. Auch hier wird der Status „Prüf. Androhung Leistungsruhen“ nicht ge-
setzt, wenn die Mitgliedschaft am Tag der Mahnungserstellung nicht mehr gültig ist. Beim an-
schließenden Druck der Mahnung wird in diesen Fällen der Status „Androhung Leistungsru-
hen“ nicht gesetzt. 
 
Liegt das Ende-Datum der Mitgliedschaft in der Zukunft oder ist taggleich mit dem Datum der 
Mahnungserstellung, wird der Status „Prüf. Androhung Leistungsruhen“ gesetzt. Der Status 
wird beim Bescheiden und Drucken der Mahnung in den Status „Androhung Leistungsruhen“ 
geändert. 

 

 Statusprüfung 

Konten mit Status „Leistungsruhen“, Ausschluss Leistungsruhen“, „Kein Leistungsruhen 
MFBEZ“, „Rücknahme Leistungsruhen“, „Leistungsruhen Vorkasse“ oder einem individuellen 
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Status werden vom Mahnlauf nicht berücksichtig. Es wird hinsichtlich eines möglichen anzu-
drohenden Leistungsruhen keine weitere Prüfung durchgeführt.  
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 Prüfung auf Rückständigkeit 

Ist ein Partnerkonto nicht rückständig, wird der Status im Feld „Leistungsruhen“ entfernt. Mög-
lich sind an dieser Stelle die Status „Prüf. Androhung Leistungsruhen“, „Androhung Leistungs-
ruhen“ oder „Kein Leistungsruhen SGB II/XII“. 
Die Beurteilung, ob das Leistungsruhen angedroht wird, ist abhängig von der Parameterein-
stellung des fachlichen Parameters „RueckstandsermittlungHilfebedürftigkeitAndrLeistungs-
ruhen“. Zur Auswahl stehen die Werte „Ein Monat und ein Cent“ und „Zwei Beitragsmonate“.  

Hierbei ist auch die Einstellung des fachlichen Parameters „RueckstandsermittlungLeistungs-
ruhenListeB“ entscheidend. Ist der Wert = true, werden nach Liste B abgesetzte Forderun-
gen in der Berechnung zur Rückständigkeit berücksichtigt.  
Ist der Wert des Parameters = false, werden nach Liste B abgesetzte Forderungen in der Be-
rechnung zur Rückständigkeit nicht berücksichtigt. 
 
21c_kern Administration > Fachbereiche > Zahlungsverkehr – Parameter bearbeiten > Para-
meter „RueckstandsermittlungHilfebedürftigkeitAndrLeistungsruhen“ 
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21c_kern Administration > Fachbereiche > Zahlungsverkehr – Parameter bearbeiten > Para-
meter „RueckstandsermittlungLeistungsruhenListeB“ 

 

6.1.5.1 Ermittlung des Referenzwertes 

Um zu beurteilen, ob ein Partnerkonto als rückständig zu bezeichnen ist, wird ein Referenzwert 
berechnet. 
 
Zur Ermittlung des Referenzwertes wird die fällige Beitragsforderung mit dem jüngsten „Be-
zug von“- Datum ermittelt, die kleiner ist als das Tagesdatum. Von dieser Beitragsforderung 
werden die KV-Anteile ermittelt und ergeben plus 1 Cent bzw. x 2, je nach Einstellung des 
Parameters „RueckstandsermittlungHilfebedürftigkeitAndrLeistungsruhen“ den Referenzwert. 
Hierbei werden auch bereits ausgeglichene/teilausgeglichene Kontobewegungen sowie ne-
gative Beitragssollstellungen (wie z. B. Differenzkontobewegungen) berücksichtigt. Stornierte 
oder manuell angelegte Kontobewegungen sowie Kontobewegungen mit gültiger Mahnbe-
freiung werden nicht betrachtet.  
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Wird mehr als eine Kontobewegung mit identischem Bezugszeitraum ermittelt, werden die 
KV-Anteile dieser Kontobewegungen addiert und ergeben den Referenzwert. 

Bei Teilmonaten werden die KV-Anteile auf 30 Tage hochgerechnet. Das gilt auch für den 
Monat Februar, da dieser nur 28 bzw. 29 Tage hat. 

Dieser ermittelte Referenzwert wird mit der Höhe der rückständigen Beitragsforderungen ver-
glichen. 

6.1.5.2 Rückstandsermittlung 

Zur Beurteilung, ob ein Partnerkonto rückständig ist und das Leistungsruhen anzudrohen ist, 
müssen folgende Kriterien vorliegen: 
 

• Die Forderung hat die Beleg Art „Beitrag“ 

• Der Rückstandsbetrag ist größer als 1 Beitragsmonat plus 0,01 € oder beträgt min-
destens 2 Beitragsmonate (je Einstellung des Parameters „Leistungsruhen-
Rueckstandshoehe“). Es werden dabei nur die KV-Anteile der Beitragsforderung be-
rücksichtigt. Der KV-Anteil des Zusatzbeitrags wird ebenfalls als Beitragsforderung 
betrachtet. 

• Die relevanten Beitragsforderungen haben keine gültige Mahnbefreiung. 

• Die relevanten Beitragsforderungen müssen fällig sein. 

• Absetzungen nach Liste C werden bei der Prüfung berücksichtigt. 

• Absetzungen nach Liste B werden in Abhängigkeit der Einstellung des fachlichen Pa-
rameters „RueckstandsermittlungLeistungsruhenListeB“ berücksichtigt 

• Absetzungen nach Liste A werden bei der Prüfung nicht berücksichtigt. 
 
 

Die KV-Anteile der Kontobewegungen, die die oben genannten Kriterien erfüllen, werden ad-
diert. Erreicht der so ermittelte Rückstand, je nach Parametereinstellung, 1 Beitragsmonat plus 
0,01 € oder 2 Beitragsmonate den Referenzwert, ist das Partnerkonto rückständig und das 
Leistungsruhen ist anzudrohen. 
 

Hinweis: 
Ist auf dem Partnerkonto der Rückstand 0,00 Euro und daher keine Mahnung erzeugt, wird 
keine Prüfung der Listen B/C vorgenommen. Es erfolgt keine Statusänderung und keine ent-
sprechende Aufgabe, selbst wenn Buchungen auf Liste B/C für das Leistungsruhen relevant 
wären. Eine maschinelle Androhung des Leistungsruhen (Briefversand) ist nicht möglich, da 
kein Mahnsatz vorhanden ist. 

 

6.1.5.3 Vorgehen – Keine Rückständigkeit ermittelt 

Hat die Prüfung auf Rückständigkeit kein Ergebnis geliefert und ist der Status im Feld „Leis-
tungsruhen“ am Partnerkonto „Prüf. Androhung Leistungsruhen“, „Androhung Leistungsru-
hen“ oder „Kein Leistungsruhen SGB II/XII“, wird der Status durch den Batch geleert. Es fin-
det keine weitere Prüfung statt. 
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 Berücksichtigung von Personengruppen bei Rückständigkeit 

Wurde das Konto als rückständig ermittelt, werden die Personengruppen der gültigen Melde-
zeiten ermittelt. Befinden sich Personengruppen der gültigen Meldezeiten in den Views 
„PgFreiwVersAusnLeistungRuhe“, „PgFamilienVersicherte“ und/oder 
„PgLeistungRuhenAusnSGBIIundXII“ wird unterschiedlich vorgegangen. 
 
 

Hinweis: 
Als gültig wird eine Meldezeit gewertet, wenn die Meldezeit noch „offen“ ist, also kein Ende-
datum erfasst wurde. Ist das „Beginn-“Datum der Meldezeit kleiner oder gleich dem Tages-
datum des Batch-Laufes und befinden sich die Personengruppen der gültigen Meldezeiten in 
den Views „PgFreiwVersAusnLeistungRuhe“, „PgFamilienVersicherte“ und/oder PgLeistun-
gRuhenAusnSGBIIundXII“, so werden diese beim „Leistungsruhen“ berücksichtigt. 

 

6.1.6.1 PgLeistungRuhenAusnSGBIIundXII 

6.1.6.1.1 Gültige Meldezeit und nicht Status „Kein Leistungsruhen SGB II/XII“ am 
Konto 

Wurde das Partnerkonto als rückständig ermittelt und ist eine gültige Meldezeit zu einer Per-
sonengruppe vorhanden, die Bestandteil der View „PgLeistungRuhenAusnSGBIIundXII“ ist 
und ist am Partnerkonto nicht der Status „Kein Leistungsruhen SGB II/XII“, gesetzt, wird für 
den Anwender eine Aufgabe erstellt. Der Status („Prüf. Androhung Leistungsruhen“ oder 
„Androhung Leistungsruhen“) im Feld „Leistungsruhen“ am Partnerkonto wird entfernt. 
 
Aufgabe für den Anwender: 
SGB II/SGB XII-Bezug liegt vor. Die Voraussetzungen für den Status „(Prüfung-)Androhung 
Leistungsruhen“ liegen vor. Bitte prüfen und ggf. den Status des Leistungsruhen am Konto 
auf „Kein Leistungsruhen SGBII/XII“ setzen. 
 

6.1.6.1.2 Gültige Meldezeit und Status „Kein Leistungsruhen SGB II/XII“ am Konto 

Wurde das Partnerkonto als rückständig ermittelt und ist eine gültige Meldezeit zu einer Per-
sonengruppe vorhanden, die Bestandteil der View „PgLeistungRuhenAusnSGBIIundXII“ ist 
und ist am Partnerkonto der Status „Kein Leistungsruhen SGB II/XII“ bereits gesetzt, findet 
keine weitere Prüfung statt. 
 
Übersicht 
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6.1.6.1.3 Keine gültige Meldezeit und Status „Kein Leistungsruhen SGB II/XII“ am 
Konto 

Wurde das Partnerkonto als rückständig ermittelt und liegt keine gültige Meldezeit zu einer 
Personengruppe der View „PgLeistungRuhenAusnSGBIIundXII“ vor und ist der Status „Kein 
Leistungsruhen SGB II/XII“ am Partnerkonto gesetzt, wird dieses Konto weiter geprüft. Eine 
vorhandene Liste C wird auf mögliche Beitragsforderungen geprüft. In Abhängigkeit des 
fachlichen Parameters „RueckstandsermittlungLeistungsruhenListeB“ wird auch die Liste B 
auf relevante Forderungen betrachtet. Diese Prüfung wird im weiteren Verlauf unter Berück-
sichtigung von Forderungen auf Liste C und/oder Liste B beschrieben. 
 

6.1.6.2 PgFamilienVersicherte 

6.1.6.2.1 Gültige Meldezeit ohne Status am Konto 

Wurde das Partnerkonto als rückständig ermittelt und ist eine gültige Meldezeit zu einer Per-
sonengruppe vorhanden, die Bestandteil der View „PgFamilienVersicherte“ ist und ist am 
Partnerkonto kein Status im Feld „Leistungsruhen“ gesetzt, findet keine weitere Prüfung statt. 
 
Der Status „Prüf. Androhung Leistungsruhen“ wird am Partnerkonto nicht gesetzt. 
 

6.1.6.2.2 Gültige Meldezeit mit gesetztem Status am Konto 

Wurde das Partnerkonto als rückständig ermittelt und ist eine gültige Meldezeit zu einer Per-
sonengruppe vorhanden, die Bestandteil der View „PgFamilienVersicherte“ ist und ist am 
Partnerkonto im Feld „Leistungsruhen“ der Status „Prüf. Androhung Leistungsruhen“, „Andro-
hung Leistungsruhen“ oder „Kein Leistungsruhen SGB II/XII“ gesetzt, wird der Status im Feld 
„Leistungsruhen“ am Partnerkonto entfernt. Es findet keine weitere Prüfung statt. 
 
Übersicht 

 
 

6.1.6.2.3 Gültige Meldezeit und eine weitere gültige Meldezeit zu einer Personen-
gruppe, die nicht vom Leistungsruhen ausgeschlossen ist. 

Wurde eine gültige Meldezeit zu einer Personengruppe ermittelt, die Bestandteil der View 
„PGFamilienVersicherte“ ist und eine weitere gültige Meldezeit, deren Personengruppe nicht 
vom Leistungsruhen ausgeschlossen ist (also nicht Bestandteil der View „PgFreiwVersAusn-
LeistungRuhe“) wird für den Anwender eine Aufgabe erstellt. Der Status am Konto wird ge-
leert. 
 
Aufgabe für den Anwender: 
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Es ist gleichzeitig eine FAMI/Sonstige PG und eine KV-Versicherungszeit offen. Die Voraus-
setzungen für das (Androhung-) Leistungsruhen liegen grundsätzlich vor.  
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Übersicht 

 
 

6.1.6.3 PgFreiwVersAusnLeistungRuhe 

In dieser View befinden sich Personenkreise mit Versicherung ohne Anspruch auf Kranken-
versicherung 

6.1.6.3.1 Gültige Meldezeit ohne Status am Konto 

Wurde das Partnerkonto als rückständig ermittelt und liegt eine gültige Meldezeit zu einer 
Personengruppe vor, die Bestandteil der View „PgFreiwVersAusnLeistungRuhe“ ist und ist 
am Partnerkonto kein Status im Feld „Leistungsruhen“ gesetzt, findet keine weitere Prüfung 
statt. 
 
Der Status „Prüf. Androhung Leistungsruhen“ wird nicht am Partnerkonto gesetzt. 

6.1.6.3.2 Gültige Meldezeit mit gesetztem Status am Konto 

Wurde das Partnerkonto als rückständig ermittelt und liegt eine gültige Meldezeit zu einer 
Personengruppe vor, die Bestandteil der View „PgFreiwVersAusnLeistungRuhe“ ist und ist 
am Partnerkonto im Feld „Leistungsruhen“ der Status „Prüf. Androhung Leistungsruhen“. 
„Androhung Leistungsruhen“ oder „Kein Leistungsruhen SGB II/XII“ gesetzt, wird der Status 
im Feld „Leistungsruhen“ am Partnerkonto entfernt. Es findet keine weitere Prüfung statt. 
 
Übersicht 

 

6.1.6.3.3 Gültige Meldezeit und eine weitere gültige Meldezeit zu einer Personen-
gruppe, die nicht vom Leistungsruhen ausgeschlossen ist. 

Wurde das Partnerkonto als rückständig ermittelt und liegt eine gültige Meldezeit zu einer 
Personengruppe vor, die Bestandteil der View „PgFreiwVersAusnLeistungRuhe“ ist und eine 
weitere gültige Meldezeit, deren Personengruppe nicht vom Leistungsruhen ausgeschlossen 
ist (also nicht Bestandteil der View „PgFamilienVersicherte“) wird für den Anwender eine Auf-
gabe erstellt. Der Status am Konto wird geleert. 
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Aufgabe für den Anwender: 
Es ist gleichzeitig eine FAMI/Sonstige PG und eine KV-Versicherungszeit offen. Die Voraus-
setzungen für das (Androhung-) Leistungsruhen liegen grundsätzlich vor. 
 
Übersicht 

 
 

 Berücksichtigung von Forderungen auf Liste C und/oder Liste B 

Liegen keine gültigen Meldungen zu den von Leistungsruhen ausgeschlossenen Personen-
gruppen vor, werden im weiteren Verlauf des Batches „MahnlaufAuslösen“ die Partnerkonten 
auf offene Forderungen geprüft, die nach Liste C abgesetzt sind. In Abhängigkeit des fachli-
chen Parameters „RueckstandsermittlungLeistungsruhenListeB“ werden auch die abgesetz-
ten Forderungen der Liste B betrachtet. Ist dies der Fall, werden je nach Konstellation Aufga-
ben für den Anwender erstellt. 
 
Aufgabe für den Anwender: 
Androhung Leistungsruhen – Buchung Liste C liegt vor. Auf dem Konto existieren Beiträge, 
die nach Liste C gebucht wurden. Bitte den Saldo des Kontos vor dem Mahnungsversand 
überprüfen. 
 
Aufgabe für den Anwender: 
Androhung Leistungsruhen - Buchung Liste B/C liegt vor. Auf dem Konto existieren Beiträge, 
die nach Liste B/C gebucht wurden. Bitte den Saldo des Kontos vor dem Mahnungsversand 
überprüfen. 
 
Der Status „Prüf. Androhung Leistungsruhen“ am Partnerkonto wird gesetzt. 

 Standardverhalten ohne Besonderheiten 

Sind rückständige Forderungen auf einem Partnerkonto vorhanden und werden die vorge-
nannten Prüfungen auf die vom Leistungsruhen ausgeschlossenen Personengruppen ohne 
Ergebnis durchlaufen und es liegt keine Liste B/C Buchung vor, wird der Status „Prüf. Andro-
hung Leistungsruhen“ am Partnerkonto gesetzt. Der Batch erstellt für den Anwender eine 
Aufgabe. 
 
Aufgabe für den Anwender: 
Voraussetzung für die Androhung des Leistungsruhens des Kontos liegt vor. 
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6.2 Batch „MahnlaufDrucken“/Setzen des Status „Androhung Leistungsru-
hen“ 

Der Batch „MahnlaufDrucken greift alle Mahnungen im Status „Geprüft“ auf. Bei Partnerkon-
ten mit Status „Prüf. Androhung Leistungsruhen“ im Feld „Leistungsruhen“ wird der Status 
„Androhung Leistungsruhen“ am Partnerkonto gesetzt. Der Status am Konto wird gesetzt, 
sobald der Druck der Mahnung an den Integration-Server übergeben wurde und der Status 
„Beschieden“ an der Mahnung gesetzt wurde. Es wird der entsprechende Textbaustein zum 
Leistungsruhen beim Druck der Mahnung verwendet. Das Feld „Status geändert am“ am 
Partnerkonto wird mit dem Tagesdatum gefüllt. 
 
Textbaustein in der Mahnung 

 

6.3 Batch „Leistungsruhen prüfen“ 

 Batch-Programm konfigurieren 

Bevor der Batch „Leistungsruhen prüfen“ erstmalig gestartet wird, ist das Batch-Programm 
„Leistungsruhen prüfen“ zu erstellen. 
 
21c_kern Administration > Batch > Batch-Konfiguration > Batch-Programm „Leistungsruhen 
prüfen“ 
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Mit Klick auf [Bearbeiten] wird das Batch-Programm geöffnet. Die Parameter der Konfigura-
tion können individuell verändert werden. 
 
21c_kern Administration > Batch > Batch-Konfiguration > Batch-Programm „Leistungsruhen 
prüfen“ 



 

 
 

© 2026  GmbH                                                                                                                   AH_Leistungsruhen 

   

10.02.2026                                                                 25.40 Seite 84 von 128 
 

A1 Eingeschränkte Weitergabe – Nur für BITMARCK-Kunden 
 
 

 
 
 
Unter Empfehlungen erhalten Sie Informationen zu den empfohlenen Einstellungen in den 
Registern >Verarbeitungsprozesse< und >Parallelitätsausschlüsse<. 
 
Ist das Batch-Programm vollständig versorgt, kann der Batch über eine Batch-Konfiguration 
gestartet werden. 
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 Batch-Konfiguration „Leistungsruhen prüfen“ 

Der Batch „Leistungsruhen prüfen“ wird über eine Batch-Konfiguration gestartet. 
 
Die Batch-Konfiguration „Leistungsruhen prüfen“ kann im Administrations-Client neu erstellt 
werden. Hier werden auch bereits vorhandene Batch-Konfigurationen aufgerufen. 
 
21c_kern Administration > Batch > Batch-Konfiguration 

 
 
Es öffnet sich der Dialog zur Suche der Konfiguration 
 
Nach Klick auf den Button [Neu] wird eine neue Batch-Konfiguration geöffnet, die dann unter 
einem individuellen Namen gespeichert werden kann. 
 
Beispiel 
 

 
 
Bei einer erneuten Suche nach einer vorhandenen Batch-Konfiguration wird die bereits an-
gelegte Konfiguration angezeigt. 
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Es können beliebig viele Batch-Konfigurationen angelegt werden. 
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Angelegte Batch-Konfiguration

 
 
Mit Klick auf den Button [Bearbeiten] wird die Batch-Konfiguration geöffnet. 
Die Batch-Parameter sind mit Standardwerten versehen. Diese Empfehlungen können über-
nommen oder individuell geändert werden. 
 
Batch-Konfiguration 
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Mit Klick auf den Button [Neu] wird ein neuer Ausführungsauftrag erstellt. 
 
Batch-Konfiguration „Leistungsruhen prüfen“ mit einem Ausführungsauftrag 

 
 

 Batch-Parameter „Batch Leistungsruhen prüfen“ 

Der Batch „Leistungsruhen prüfen“ verfügt über individuell verwendbare Parameter, die das 
Überwachen des Leistungsruhen maschinell unterstützen. 
 
21c_kern Administration > Batch > Batch-Konfiguration „Leistungsruhen prüfen 

 
 
Parameter „Briefe erstellen/Liste erstellen“ 
Im Batch-Parameter kann gewählt werden, ob ein Brief zum Leistungsruhen für den Versi-
cherten erzeugt werden soll und/oder eine Liste erstellt wird. Es werden die Dokumentvorla-
gen „LEISTUNGSRUHEN“ und „LEISTUNGSRUHENBEENDET“ verwendet. Im Dokument 
„LeistungsruhenProtokoll“ werden alle durch diesen Batch gesetzten und beendeten Leis-
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tungsruhen protokolliert. Ebenso werden stornierte Leistungsruhen dokumentiert. Die ge-
wünschte Check-Box ist jeweils zu markieren. Die erzeugten Dokumente sind auf dem 
21c_integration Administrations-Client nach Beenden des Batches abrufbar. 
 

 
 
 
Beispiel LeistungsruhenProtokoll 

 
 
Check-Box „Leistungsruhen setzen“ und Feld „Tage zwischen Androhung und Set-
zen“ 
 
Der Anwender hat die Möglichkeit zu administrieren, wie viele Tage nach Setzen des Status 
„Androhung Leistungsruhen“ am Partnerkonto durch den Batch „Leistungsruhen prüfen“ der 
Status „Leistungsruhen“ am Partnerkonto gesetzt werden soll. 
 
Die Check-Box „Leistungsruhen setzen“ sowie das Feld „Tage zwischen Androhung und Set-
zen“ sind mit einem Standardwert von 14 Tagen voreingestellt. 
 
Wird diese Einstellung übernommen, wird 14 Tage nachdem das Leistungsruhen angedroht 
wurde, der Status „Leistungsruhen“ am Partnerkonto gesetzt. Als Referenzdatum wird zur 
Berechnung der Frist das Datum im Feld „Status geändert am“ am Partnerkonto verwendet. 
 
Eine Änderung des Werts im Feld „Tage zwischen Androhung und Setzen“ ist innerhalb des 
Minimum Werts „0“ und des Maximum Werts „30“ möglich. 
 
Ist die Check-Box „Leistungsruhen setzen“ gefüllt, so ist die Angabe eines Werts in das Feld 
„Tage zwischen Androhung und Setzen“ verpflichtend. 
 

 
 

Hinweis: Dieser Parameter eignet sich dazu, Mahnfristen zu berücksichtigen. 

 

Hinweis: 
Ist die Check-Box „Leistungsruhen setzen“ nicht aktiviert, wird der Status „Leistungsruhen“ 
am Konto nicht gesetzt. Alle weiteren Maßnahmen werden jedoch ausgeführt, wie z. B. Be-
enden des Leistungsruhens oder die Aufgabenerstellung. 
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Beispiel zur Fristberechnung 
In diesem Beispiel wurde das Leistungsruhen am 04.02.2026 angedroht. Der Parameter 
„Leistungsruhen setzen“ ist aktiv. Das Feld „Tage zwischen Androhung und Setzen“ ist mit 
dem Wert „14“ gefüllt. Der Batch „Leistungsruhen prüfen wird in diesem Fall den Status 
„Leistungsruhen“ bei Batch-Lauf am 18.02.2026 oder später (nach Ablauf der 14 Tage Frist) 
am Partnerkonto setzen. 
 

 
 

 
 

Feld „Beginn Leistungsruhen nach Tagen (max. 30)“ 
 
Dieses Feld ist mit dem Standardwert „8“ voreingestellt. Hier kann vorgegeben werden, wie-
viel Tage nach Setzen des Status „Leistungsruhen“ am Partnerkonto, das Leistungsruhen 
gültig wird. Mit diesem Gültigkeitsdatum beginnt das Merkmal „Leistungsruhen“ am Partner. 
 

Hinweis: 
Dieser Parameter eignet sich zur Einhaltung der gesetzlich vorgegeben Frist zum Leistungs-
ruhen (siehe Beispiel). 
Es können auch Verzögerungen im internen Postversand ausgeglichen werden. 

 

 
 
Beispiel: 
4 Tage Postversand (§ 37 SGB X) 
Verwaltungsakt am 14.04.2026 
Frist Postversand 15.04.2026 – 17.04.2026 
 
3 Tage Frist für das Leistungsruhen (§ 16 KSVG) 
Frist Leistungsruhen 18.04.2026 – 20.04.2026 
Beginn Leistungsruhen 21.04.2026 
 

Feld „Aufgabe bei Rücknahme Leistungsruhen, Ausschluss Leistungsruhen oder 
Leistungsruhen Vorkasse nach Tagen“ 
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Ist am Partnerkonto der Status „Rücknahme Leistungsruhen“ gesetzt, weil durch den Sach-
bearbeiter das Leistungsruhen manuell zurückgenommen wurde, wird durch den Batch 
„Leistungsruhen prüfen“ eine Aufgabe zur Nachbearbeitung erstellt. Gleiches gilt für den Sta-
tus „Ausschluss Leistungsruhen“, der ebenfalls manuell durch den Sachbearbeiter am Part-
nerkonto gesetzt werden kann, wenn der Partner generell vom Leistungsruhen ausgeschlos-
sen wird. Wird in der Batch-Konfiguration ein Wert in das Feld „Aufgabe bei Rücknahme oder 
Ausschluss Leistungsruhen nach Tagen“ eingegeben, wird nach Ablauf dieser Frist eine Auf-
gabe für den Sachbearbeiter erstellt. Dieses Feld wird ausgeliefert mit dem Wert „0“. Das be-
deutet, dass die Aufgabe nach Ablauf von 0 Tagen erstellt wird, also am Tag des Batch-
Laufs. Der Wert kann individuell erhöht werden. Die Aufgabe kann nicht ausgeschaltet wer-
den. 
 
Ausschnitt aus der Batch-Konfiguration „Leistungsruhen prüfen“ 

 
 
Feld „ Aufgabe bei Kein Leistungsruhen MFBEZ nach Tagen*“ 
Ist am Partnerkonto der Status „Kein Leistungsruhen MFBEZ“ gesetzt, wird durch den Batch 
„Leistungsruhen prüfen“ eine Aufgabe zur Nachbearbeitung erstellt.  
Dieses Feld wird ausgeliefert mit dem Wert „0“. Das bedeutet, dass die Aufgabe nach Ablauf 
von 0 Tagen erstellt wird, also am Tag des Batch-Laufs. Der Wert kann individuell erhöht 
werden. 
 
Zur Berechnung, wann eine Aufgabe zu erstellen ist, wird das das Datum im Feld „Status ge-
ändert am“ im Container „Leistungsruhen“ im Register >Steuerung Forderungseinzug< im 
Dialog „Partnerkonto bearbeiten herangezogen.  

 
 
Der Batch „Leistungsruhen prüfen“ erstellt eine Aufgabe, sofern zwischen dem Datum "Sta-
tus geändert am" und dem Batch-Start-Datum die Anzahl der Tage des Parameters "Auf-
gabe bei Kein Leistungsruhen MFBEZ nach Tagen" erreicht ist und der Status „Kein Leis-
tungsruhen MFBEZ“ im Container „Leistungsruhen“ vorhanden ist. 
 
Ausschnitt aus der Batch-Konfiguration „Leistungsruhen prüfen“ 

 
 
Für die hier gezeigten Daten würde bei einem Batchstart ab dem 22.12.2023 eine Aufgabe für 
den Anwender zu diesem Sachverhalt erstellt.  
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Hinweis: 
In den Batch-Parametern kann keine Einschränkung auf VIP-Kennzeichen vorgenommen 
werden. Der Batch verarbeitet immer alle Schutzstufen. Die Berechtigungen zu den Schutz-
stufen des „Verantwortlichen Benutzers“ des Batches wird bei der Verarbeitung nicht beach-
tet. Für die Bearbeitung der Batchergebnisse wird weiterhin das Schutzstufenkonzept beach-

tet.  

 

Hinweis: 
Die Schutzstufen werden bei der Protokollerstellung an den Integration-Server übergeben. 
Dies bedeutet, dass zum Export des Protokolls die entsprechenden Rechte der jeweiligen 
Schutzstufe auch auf dem Integration-Server vorhanden sein müssen. Ist dies nicht der Fall, 
wird das Protokoll zwar erstellt, ist aber nicht exportierbar. 

 
 
Zuständigkeiten 
 
Die Prüfung des Leistungsruhens kann auf einzelne oder mehrere Zuständigkeiten einge-
schränkt werden. Hierzu steht der bekannte Suchdialog zur Verfügung. Der Batch prüft dann 
nur die Partnerkonten der ausgewählten Zuständigkeiten. Wird keine Zuständigkeit ausge-
wählt, werden alle Organisationseinheiten berücksichtigt. 
 
Ausschnitt aus der Batch-Konfiguration „Leistungsruhen prüfen“ 

 
 

 Batchablauf „Leistungsruhen prüfen“ 

Im Batch „Leistungsruhen prüfen“ werden folgende Prüfungen in Reihenfolge durchgeführt: 
 

• Ermittlung der versicherten Person 

• Prüfung Verstorbene 

• Prüfung offene Mitgliedschaft 

• Ermittlung des Status 

• Verarbeitung Status „Rücknahme Leistungsruhen“ und „Ausschluss Leistungsruhen“ 

• Verarbeitung Status „Leistungsruhen Vorkasse“ 

• Verarbeitung Status „Androhung Leistungsruhen“ 

• Verarbeitung Status „Leistungsruhen“ 

• Verarbeitung Status „Kein Leistungsruhen SGB II/XII“ 

• Verarbeitung Status „Kein Leistungsruhen MFBEZ“ 
 

6.3.4.1 Mehrfach verwendete Prüfungen im Batch „Leistungsruhen prüfen“ 

Die nachfolgenden Prüfungen werden im Batch „Leistungsruhen prüfen“ mehrfach verwendet 
und an dieser Stelle näher beschrieben. In der fortlaufenden Beschreibung des Batches wird 
dann nur noch die Prüfung als solche erwähnt. 
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6.3.4.1.1 Ermittlung des Referenzwertes 

Damit ein Partnerkonto auf Rückständigkeit geprüft werden kann, muss zum Vergleich ein 
Referenzwert bestimmt werden (Letzter mtl. KV-Beitrag plus 1 Cent).  
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Als Referenzwert wird die fällige Beitragsforderung mit dem jüngsten „Bezug von“-Datum er-
mittelt, das kleiner ist als das Tagesdatum. Von dieser Beitragsforderung werden die offenen 
KV-Anteile ermittelt und ergeben den Referenzwert. Hierbei werden auch bereits ausgegli-
chene/teilausgeglichene Kontobewegungen sowie negative Beitragssollstellungen (wie z. B. 
Differenzkontobewegungen) berücksichtigt. Stornierte oder manuell angelegte Kontobewe-
gungen werden nicht betrachtet. 

Wird mehr als eine Kontobewegung mit identischem Bezugszeitraum ermittelt, werden die 
KV-Anteile dieser Kontobewegungen addiert und ergeben den Referenzwert. 

Bei Teilmonaten werden die KV-Anteile auf 30 Tage hochgerechnet. Das gilt auch für den 
Monat Februar, da dieser nur 28 bzw. 29 Tage hat. 

Der so ermittelte KV-Beitrag plus 1 Cent bildet den Referenzwert. Dieser ermittelte Referenz-
wert wird mit der Höhe der rückständigen Beitragsforderungen verglichen. 

6.3.4.1.2 Rückständigkeit anhand des Referenzwertes ermitteln 

Ist der Referenzwert ermittelt, werden die KV-Anteile der rückständigen Beitragsforderungen 
des Kontos mit diesem Wert verglichen. Wird der Referenzwert erreicht oder überschritten, 
ist das Konto rückständig und das Leistungsruhen wird ausgesprochen. 
Folgende Forderungen werden zur Prüfung auf Rückständigkeit berücksichtigt: 
 

• Die Kontobewegung ist nicht storniert 

• Die Buchungsstelle ist „KV-West“ oder „KV Ost“ 

• Die Kontobewegung hat den Status „Offen“ oder „Teilausgeglichen“ 

• Gültiger Ausgleich zum Listekonto C wird berücksichtigt 

• Gültiger Ausgleich zum Listekonto B wird in Abhängigkeit der Einstellung des fachli-
chen Parameters „RueckstandsermittlungLeistungsruhenListeB“ berücksichtigt 

• Die Kontobewegung hat keine gültige Befreiung 

• Die Forderung ist fällig. 

• Die Forderung befindet sich nicht in einer aktiven Stundungs-/Ratenzahlungsverein-
barung 

 
Erreicht oder übersteigt die Summe des so ermittelten Rückstands den Referenzwert, ist das 
Konto rückständig. 
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Beispiel: 
530,00 € offene Beitragsforderung davon 
330,00 € fällig (Fälligkeit < Tagesdatum) 
Von diesen 330,00 € ist der KV-Anteil = 300,00 € 
50,00 € sind in aktiver Stundungsvereinbarung 
zusätzlich sind 
50,00 € mit einer gültigen Mahnbefreiung belegt 
50,00 € sind abgesetzt nach Liste C 
 
Der rückständige Anteil beträgt 200,00 € 
Beträge in einer aktiven Stundungsvereinbarung sowie die Kontobewegung mit der gültigen 
Mahnbefreiung werden nicht als Rückstand berücksichtigt. 
 
Nach Liste B abgesetzte Beträge werden für den Rückstand in Abhängigkeit der Einstellung 
des fachlichen Parameters „RueckstandsermittlungLeistungsruhenListeB“ berücksichtigt. 

 

6.3.4.1.3 Prüfung auf Rückständigkeit bei gesetztem Leistungsruhen 

Folgende Forderungen werden bei der Prüfung auf Rückständigkeit betrachtet: 
 

• Die Kontobewegung ist nicht storniert 

• Die Buchungsstelle ist „KV-West“ oder „KV Ost“ 

• Die Kontobewegung hat den Status „Offen“ oder „Teilausgeglichen“ 

• Gültiger Ausgleich zum Listekonto C wird berücksichtigt 

• Gültiger Ausgleich zum Listekonto B wird in Abhängigkeit der Einstellung des Para-
meters „RueckstandsermittlungLeistungsruhenListeB“ berücksichtigt 

• Die Kontobewegung hat keine gültige Befreiung 

• Die Forderung ist fällig. 

• Die Forderung befindet sich nicht in einer aktiven Stundungs-/Ratenzahlungsverein-
barung 
 

Ist der so ermittelte fällige offene KV-Anteil der Beitragsforderungen größer oder gleich 
0,01€, so ist das Konto weiterhin rückständig. 
 
 

Hinweis: 
Bei dieser Prüfung werden auch nicht gemahnte fällige Beitragsforderungen berücksichtigt! 

 

6.3.4.1.4 Ermittlung Endedatum und Endegrund 

Es werden nur Daten ermittelt, die größer oder gleich dem Datum „Leistungsruhen gültig 
von“-Datum sind. Die Forderung hat die Mahnbelegart „Beitrag“ und die Fälligkeit der Forde-
rung ist kleiner als das Tagesdatum. 
 
Für jede Forderung werden folgende Daten ermittelt: 
 

• Ausgleich 

• Stundung-/Ratenzahlungsvereinbarung 
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• Mahnbefreiung 
 

 

Ermittlung für den Ende Grund „Ausgleich“; hier kommen drei Daten in Betracht: 

 
Für den Ende Grund „Ausgleich“ mit einem Geldfluss wird das „Bezahlt am“-Datum ermittelt. 
 

Hinweis: 
Das „Bezahlt am“-Datum ist ein technisches Datum. Hierbei können das Valutadatum des 
Geldflusses, das Kontoauszugsdatum des Geldflusses oder, wenn das Valutadatum nicht 
vorhanden ist, das prognostizierte Valutadatum eines Geldflusses verwendet werden. 
Ist das Datum des Geldflusses nicht vorhanden, wird der Anwender mit ZVK1013 darauf hin-
gewiesen. 
 
ZVK1013: 
Ein Ende des Leistungsruhen des Kontos {kontoNr} kann nicht ermittelt werden, da am Geld-
fluss weder ein (progn.) Valutadatum noch ein Kontoauszugsdatum gesetzt ist. 

 
Das „Fällig am“ -Datum von Verbindlichkeiten wird ermittelt, wenn der Ausgleich mit einer 
Verbindlichkeit erstellt wurde. 
 
Das „Erstellt am“ –Datum wird bei Ausgleichen mit einer Verwaltungsbewegung (Absetzung 
Listen A/B) ermittelt. 
 

Hinweis:  
Zur Beurteilung des Leistungsruhen-Ende-Datums wird der Ausgleich zur Liste B beachtet, 
sofern die Einstellung des fachlichen Parameters „RueckstandsermittlungLeistungsruhenLis-
teB“ = false ist. Hat der fachliche Parameter den Wert = true, führt eine Liste-B-Buchung 
nicht zu einer Beendigung des Leistungsruhens ist ist somit nie das Ende-Datum. 

 
Bei mehreren Ausgleichsdaten pro Forderung, wird das größte Datum hieraus ermittelt. 
 
Ende Grund „Stundung/Ratenzahlung“: 
Für jede Forderung wird ermittelt, ob diese sich in einer Stundungs-/Ratenzahlungsvereinba-
rungen im Status „Aktiv“ befindet. Ermittelt wird das „Annahmedatum“ der Vereinbarung. 
 
Ende Grund „Mahnbefreiung“: 
Für jede Forderung wird ermittelt, ob diese eine gültige Mahnbefreiungen besitzt. Gültig ist 
eine Mahnbefreiung, wenn das Datum Befreiung „Von“ kleiner als das Tagesdatum ist und 
das Datum Befreiung „Bis“ größer als das Tagesdatum ist. 
Ermittelt wird das Datum der Befreiung „Von“. 
 

Hinweis: 
Bei mehreren Daten pro Forderung (mit/ohne unterschiedlichen Gründen) wird das kleinste 
Datum – 1 inkl. Grund ermittelt. 
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Von diesen ermittelten Daten wird das größte Datum mit dem entsprechenden Grund 
zum Beenden des Leistungsruhen verwendet. Gibt es gleiche Daten zu unterschiedli-
chen Gründen, so zählt die obige Reihenfolge für die Ermittlung des Grundes. 
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Beispiele: 
 
Beispiel 1 (nur eine Forderung) 
 
Ausgleich: 17.03.16 (Größtes ermitteltes Datum aller Ausgleiche) 
Stundung angenommen: 15.02.16 (Kleinstes ermitteltes Datum aller aktiven Stundungsver-
einbarungen) 
Mahnbefreiung ab: 28.01.16 (Kleinstes ermitteltes Datum aller vorhandenen Mahnbefreiun-
gen) 
  
Hieraus muss das kleinste Datum – 1 zum Beenden verwendet werden: 27.01.16. 
 
Beispiel 2 (zwei Forderungen) 
 
Forderung 1 
Ausgleich: 17.03.16 (Größtes ermitteltes Datum aller Ausgleiche) 
Stundung angenommen: 15.02.16 (Kleinstes ermitteltes Datum aller aktiven Stundungsver-
einbarungen) 
Mahnbefreiung ab: 28.01.16 (Kleinstes ermitteltes Datum aller vorhandenen Mahnbefreiun-
gen) 
  
Hieraus wird das kleinste Datum – 1 zum Beenden ermittelt: 27.01.16 
 

Forderung 2 
Ausgleich: 17.04.16 (Größtes ermitteltes Datum aller Ausgleiche) 
Stundung angenommen: 15.04.16 (Kleinstes ermitteltes Datum aller aktiven Stundungsver-
einbarungen) 
Mahnbefreiung ab: 28.01.17 (Kleinstes ermitteltes Datum aller vorhandenen Mahnbefreiun-
gen) 
  

Hieraus wird das kleinste Datum – 1 zum Beenden ermittelt: 14.04.16 
 
Von diesen zwei Daten wird dann das Größte zum Beenden verwendet: 14.04.16. 
 

Das Beispiel 3 veranschaulicht die unterschiedliche Verhaltensweise, wenn die gleiche Da-
tumskonstellation bei einer Forderung oder bei mehreren Forderungen auftritt. Bei drei For-
derungen wird das größte ermittelte Datum minus 1 Tag verwendet. Bei nur einer Forderung 
mit mehreren ermittelten Daten wird das kleinste ermittelte Datum minus 1 Tag verwendet. 
 
Beispiel 3 (drei Forderungen) 
 
Forderung 1 
Ausgleich: 15.03.17 (Größtes ermitteltes Datum aller Ausgleiche) 
 
Forderung 2 
Mahnbefreiung ab: 23.04.17 (Kleinstes ermitteltes Datum aller vorhandenen Mahnbefreiun-
gen) 
 
Forderung 3 



 

 
 

© 2026  GmbH                                                                                                                   AH_Leistungsruhen 

   

10.02.2026                                                                 25.40 Seite 99 von 128 
 

A1 Eingeschränkte Weitergabe – Nur für BITMARCK-Kunden 
 
 

Stundung angenommen: 17.03.17 (Kleinstes ermitteltes Datum aller aktiven Stundungsver-
einbarungen) 
Von diesen drei Daten wird dann das Größte – 1 ermittelt: 22.04.17. 
 
Beispiel 3 (gleiche Daten mit nur einer Forderung): 
 
Forderung 1 
Ausgleich: 15.03.17 (Größtes ermitteltes Datum aller Ausgleiche) 
Mahnbefreiung ab: 23.04.17 (Kleinstes ermitteltes Datum aller vorhandenen Mahnbefreiun-
gen) 
Stundung angenommen: 17.03.17 (Kleinstes ermitteltes Datum aller aktiven Stundungsver-
einbarungen) 
 
Von diesen drei Daten wird dann das Kleinste – 1 ermittelt und zum Beenden verwen-
det: 14.03.17 
 

6.3.4.2 Kontenermittlung 

Es werden alle Einzelkonten betrachtet, die im Feld „Leistungsruhen“ am Partnerkonto einen 
der folgenden Status haben: 
 

• Androhung Leistungsruhen 

• Leistungsruhen 

• Leistungsruhen Vorkasse 

• Ausschluss Leistungsruhen 

• Rücknahme Leistungsruhen 

• Kein Leistungsruhen SGB II/XII 

• Kein Leistungsruhen MFBEZ 
 

6.3.4.3 Prüfung der versicherten Person 

Der Batch prüft, ob eine versicherte Person vorhanden ist. Ist dies nicht der Fall, d. h. für den 
Partner sind keine Versicherungszeiten und keine Mitgliedschaft vorhanden, wird für den An-
wender eine Aufgabe erstellt. Der Status am Partnerkonto wird nicht verändert. 
 
Aufgabe für den Anwender: 
Versicherte Person fehlt! 
Für das Leistungsruhen fehlen relevante Daten zur „Versicherten Person“ (Mitglieds-, Melde- 
und Versichertenzeiten). Der Status des Leistungsruhen wurde nicht verändert. Bitte prüfen! 
 

Hinweis: 
Für diese Aufgabe wird eine erweiterte Dubletten Prüfung durchgeführt. Diese Aufgabe wird 
nur angelegt, wenn es noch keine gleichartige Aufgabe mit diesem Schlüssel zu diesem 
Partnerkonto gibt. Hierbei werden alle Aufgaben-Status berücksichtigt. Bereits archivierte 
Aufgaben werden bei der Dubletten Prüfung nicht berücksichtigt. Das bedeutet, es wird eine 
neue Aufgabe erstellt, auch wenn bereits eine Aufgabe gleichen Typs vorhanden ist, diese 
aber archiviert wurde. 
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6.3.4.4 Prüfung auf Verstorbene 

Der Batch „Leistungsruhen prüfen“ prüft, ob die versicherte Person verstorben ist. Konnte ein 
Todesdatum ermittelt werden, wird der Status im Feld „Leistungsruhen“ am Partnerkonto ge-
leert, wenn dieser „Androhung Leistungsruhen“, „Rücknahme Leistungsruhen“ oder „Kein 
Leistungsruhen SGB II/XII“ ist. 
 
Status „Leistungsruhen Vorkasse“ am Partnerkonto: 
Ist der Status „Leistungsruhen Vorkasse“ am Partnerkonto gesetzt und ist die versicherte 
Person verstorben, wird das Leistungsruhen mit dem Todesdatum beendet. 
 
Der Status „Leistungsruhen Vorkasse“ wird am Partnerkonto entfernt. Für den Anwender 
wird eine Aufgabe erstellt. Die Vorgangsnotiz der Aufgabe enthält das Endedatum und den 
Ende Grund des Leistungsruhen (Vorkasse). 
 
Aufgabe für den Anwender: 
Leistungsruhen(Vorkasse) beendet! 
Beendet am {Datum} durch {LeistungsruhenEndeGrund}. Bitte die Versicherungszeit (VZ 
633) prüfen und ggf. beenden. 
 
Wird das „Leistungsruhen Vorkasse“ für Verstorbene beendet, wird kein Dokument „LEIS-
TUNGSRUHENBEENDET“ erstellt. 
 
Der Status „Ausschluss Leistungsruhen“ bleibt am Partnerkonto unverändert vorhanden, 
wenn der Partner verstorben ist. 
 
Ein individueller Status bleibt am Partnerkonto unverändert vorhanden, wenn der Partner 
verstorben ist. 
 
Der Status „Kein Leistungsruhen MFBEZ“ bleibt am Partnerkonto unverändert vorhanden, 
wenn der Partner verstorben ist. 
 
In diesen drei Fällen wird für den Anwender eine Aufgabe erstellt. Diese Aufgabe wird ein-
malig für dieses ZV-Konto erstellt. 
 
Aufgabe für den Anwender: 
Name: Leistungsruhen-Status ("Ausschluss Leistungsruhen"-"Kein Leistungsruhen MFBEZ"-
"Individuell") prüfen verst. Partner 
Beschreibung: Das ZV-Konto hat den Status 'Ausschluss Leistungsruhen', 'Kein Leistungsru-
hen MFBEZ' oder einen individuellen Status. Der Partner ist verstorben. 
 

6.3.4.4.1 Status „Leistungsruhen“ am Partnerkonto, verstorben und kein Rückstand 

Ist der Status „Leistungsruhen“ im Feld „Leistungsruhen“ am Partnerkonto gesetzt, wird das 
Konto auf Rückständigkeit bei gesetztem Leistungsruhen geprüft. 
 
Wurde das Partnerkonto als nicht mehr rückständig ermittelt, wird geprüft, mit welchem Da-
tum das Leistungsruhen zu beenden ist. Ermittelt werden die Ausgleichsdaten der Beitrags-
forderungen. Werden mehrere Daten ermittelt, wird das größte ermittelte Ausgleichsdatum 
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mit dem Todesdatum verglichen. Das Leistungsruhen wird mit dem kleinsten Datum aus die-
sem Vergleich beendet. 
 
Näheres zur Prüfung auf Rückständigkeit bei gesetztem Leistungsruhen finden Sie unter 
Prüfung auf Rückständigkeit bei gesetztem Leistungsruhen 
Näheres zur Ermittlung des Endedatums finden Sie unter Ermittlung Endedatum und Ende-
grund 
 
Der Status „Leistungsruhen“ am Partnerkonto wird entfernt. Für den Anwender wird eine Auf-
gabe erstellt. Die Vorgangsnotiz der Aufgabe enthält das Endedatum und den Ende Grund 
des Leistungsruhen (Vorkasse). 
 
Aufgabe für den Anwender: 
Leistungsruhen (Vorkasse) beendet! 
Beendet am {Datum} durch {LeistungsruhenEndeGrund}. Bitte die Versicherungszeit (VZ 
633) prüfen und ggf. beenden. 
 
Wird das „Leistungsruhen“ für Verstorbene beendet, wird kein Dokument „LEISTUNGSRU-
HENBEENDET“ erstellt. 
 

Hinweis: 
Das Merkmal „Leistungsruhen“ am Partner wird bei Verstorbenen mit dem ermittelten Datum 
beendet. 
Näheres zum Thema „Merkmal am Partner“ finden Sie unter Merkmal am Partner. 

 

6.3.4.4.2 Status „Leistungsruhen“ am Partnerkonto, verstorben und Rückstand 

Ist der Status „Leistungsruhen“ am Partnerkonto gesetzt, die versicherte Person ist verstor-
ben und das Partnerkonto wurde als rückständig ermittelt, wird das Leistungsruhen mit dem 
Todesdatum beendet. 
 
Näheres zur Prüfung auf Rückständigkeit bei gesetztem Leistungsruhen finden Sie unter 
Prüfung auf Rückständigkeit bei gesetztem Leistungsruhen 
 
Es wird eine Aufgabe für den Anwender erstellt. Der Vorgangsnotiz der Aufgabe sind der 
Ende Grund sowie das Endedatum des Leistungsruhens zu entnehmen. 
 
Aufgabe für den Anwender: 
Leistungsruhen (Vorkasse) beendet. 
Beendet am {Datum} durch {LeistungsruhenEndeGrund}. Bitte die Versicherungszeit (VZ 
633) prüfen und ggf. beenden 
 
Wird das „Leistungsruhen“ für Verstorbene beendet, wird kein Dokument „LEISTUNGSRU-
HENBEENDET“ erstellt. 
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6.3.4.5 Prüfung der Mitgliedschaft 

Der Kontoinhaber des ermittelten Partnerkontos wird auf eine bestehende gültige Mitglied-
schaft geprüft. Hierzu das Ende-Datum der Mitgliedschaft ermittelt. Berücksichtigt werden 
Mitgliedszeiten, die am Tag des Batchlaufs gültig sind.  
 

6.3.4.5.1 Keine gültige Mitgliedschaft und Status „Leistungsruhen Vorkasse“ 

Konnte der Batch keine gültige Mitgliedschaft ermitteln, wird das „Leistungsruhen Vorkasse“ 
mit dem Endedatum der Mitgliedschaft beendet. Gibt es mehrere beendete Mitgliedschaften, 
wird hieraus das größte ermittelte Datum verwendet. Der Status „Leistungsruhen Vorkasse“ 
am Partnerkonto wird entfernt. Für den Anwender wird eine Aufgabe erstellt. Das Endedatum 
sowie der Ende Grund sind der Vorgangsnotiz der Aufgabe zu entnehmen. 
 
Aufgabe für den Anwender: 
Leistungsruhen (Vorkasse) beendet! 
Leistungsruhen Vorkasse beendet am {Datum} durch {LeistungsruhenEndeGrund}. Bitte die 
Versicherungszeit (VZ 633) prüfen und ggf. beenden. Bitte informieren Sie den Versicherten 
über das beendete Leistungsruhen. Ein Brief hierzu wurde nicht erstellt. 
 
Das Merkmal „Leistungsruhen“ wird mit dem ermittelten Datum beendet. 

6.3.4.5.2 Keine gültige Mitgliedschaft und Status „Leistungsruhen“ 

In diesem Status wird das Konto auf Rückständigkeit bei bestehendem Leistungsruhen ge-
prüft. 
Näheres zur Prüfung auf Rückständigkeit bei gesetztem Leistungsruhen finden Sie unter 
Prüfung auf Rückständigkeit bei gesetztem Leistungsruhen 
 
Weiterhin rückständig: 
Ist das Konto weiterhin als rückständig ermittelt, wird für den Anwender eine Aufgabe erstellt. 
 
Aufgabe für den Anwender: 
Leistungsruhen und beendete Mitgliedschaft! 
Leistungsruhen und beendete Mitgliedschaft! Leistungsruhen am Konto vorhanden! Die Mit-
gliedschaft ist beendet. Bitte informieren Sie die Folgekasse über das Leistungsruhen! 
 

Hinweis: 
Für diese Aufgabe wird eine erweiterte Dubletten Prüfung durchgeführt. Diese Aufgabe wird 
nur angelegt, wenn es noch keine gleichartige Aufgabe mit diesem Schlüssel zu diesem 
Partnerkonto gibt. Hierbei werden alle Aufgaben-Status berücksichtigt. Bereits archivierte 
Aufgaben werden bei der Dubletten Prüfung nicht berücksichtigt. Das bedeutet, es wird eine 
neue Aufgabe erstellt, auch wenn bereits eine Aufgabe gleichen Typs vorhanden ist, diese 
aber archiviert wurde. 

 
Der Status „Leistungsruhen“ am Konto wird nicht verändert. 
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Nicht mehr rückständig: 
Ist das Konto als nicht mehr rückständig ermittelt, werden das Endedatum und der Ende 
Grund des Leistungsruhen ermittelt. Das Leistungsruhen wird beendet. 
 
Näheres zur Prüfung auf Rückständigkeit bei gesetztem Leistungsruhen finden Sie unter 
Prüfung auf Rückständigkeit bei gesetztem Leistungsruhen 
Näheres zur Ermittlung des Endedatum und Ende Grund finden Sie unter Ermittlung Ende-
datum und Endegrund 
 
Der Status „Leistungsruhen“ am Partnerkonto wird entfernt. Das Merkmal „Leistungsruhen“ 
wird mit dem ermittelten Datum beendet. 
 
Das Dokument „LEISTUNGSRUHENBEENDET“ wird in Abhängigkeit des Batch-Parameters 
„Briefe erstellen“ erstellt. 
 
Für den Anwender wird eine Aufgabe erstellt. Der Ende Grund und das Endedatum sind der 
Vorgangsnotiz der Aufgabe zu entnehmen. 
 
 
Aufgabe für den Anwender: 
Leistungsruhen (Vorkasse) beendet! 
Beendet am {Datum} durch {LeistungsruhenEndeGrund}. Bitte die Versicherungszeit (VZ 
633) prüfen und ggf. beenden. 
 

6.3.4.5.3 Keine gültige Mitgliedschaft und Status „Androhung Leistungsruhen“, 
„Rücknahme Leistungsruhen“ und „Kein Leistungsruhen SGB II/XII“ 

Wurde keine gültige Mitgliedschaft ermittelt und hat das Partnerkonto einen der genannten 
Status wird dieser Status am Partnerkonto entfernt. Weitere Prüfungen werden nicht durch-
geführt. 
 

6.3.4.5.4 Keine gültige Mitgliedschaft und Status „Ausschluss Leistungsruhen“, „Kein 
Leistungsruhen MFBEZ“ oder „Individueller Status“ 

Wurde keine gültige Mitgliedschaft ermittelt und hat das Partnerkonto einen der genannten 
Status, bleibt dieser Status am Partnerkonto unverändert. Weitere Prüfungen werden nicht 
durchgeführt. Für den Anwender wird eine Aufgabe erstellt. Die Aufgabe wird einmalig für 
dieses Partnerkonto erstellt. 
 
Aufgabe für den Anwender: 
Name: Das ZV-Konto hat den Status 'Ausschluss Leistungsruhen', 'Kein Leistungsruhen 
MFBEZ' oder einen individuellen Status. Die Mitgliedschaft ist beendet. 
Beschreibung: Das ZV-Konto hat den Status 'Ausschluss Leistungsruhen', 'Kein Leistungsru-
hen MFBEZ' oder einen individuellen Status. Die Mitgliedschaft ist beendet. 
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6.3.4.6 Prüfung der Status „Ausschluss Leistungsruhen“ und „Rücknahme Leis-
tungsruhen“ 

Ist am Partnerkonto der Status „Ausschluss Leistungsruhen“ oder „Rücknahme Leistungsru-
hen“ gesetzt, wird in Abhängigkeit des Parameters „Aufgabe bei Rücknahme Leistungsru-
hen, Ausschluss Leistungsruhen oder Leistungsruhen Vorkasse nach Tagen“ eine Aufgabe 
für den Anwender erstellt. 
Die Aufgabe wird erstellt, wenn das Datum im Feld „Status geändert am“ am Partnerkonto 
plus die Anzahl der Tage aus dem Feld „Aufgabe bei Rücknahme oder Ausschluss Leis-
tungsruhen nach Tagen“ des Batch-Parameters „Leistungsruhen prüfen“ kleiner oder gleich 
dem Tagesdatum ist. 
 
Aufgabe für den Anwender: 
Rücknahme/Ausschluss/Vorkasse Leistungsruhen Bitte prüfen! 
Beschreibung: Status Rücknahme Leistungsruhen/Ausschluss Leistungsruhen oder Leis-
tungsruhen Vorkasse am Partnerkonto vorhanden. Bitte prüfen und ggf. das Statusdatum er-
neuern. 
 
Parameter aus der Batch-Konfiguration „Leistungsruhen prüfen“ 
 

 
 
Status Leistungsruhen am Partnerkonto 

 
 

Beispiel: 
Wert im Feld „Aufgabe bei Rücknahme Leistungsruhen, Ausschluss Leistungsruhen 
oder Leistungsruhen Vorkasse nach Tagen“ = 5 
Datum im Feld „Status geändert am“ = 07.11.2017 
Ergebnis: 
Die Aufgabe wird erstellt bei Batch-Start am 12.11.17 oder später. 

 
Wird die Aufgabe durch den Sachbearbeiter auf den Status „fertig“ gesetzt und soll der Sta-
tus „Ausschluss Leistungsruhen“, „Rücknahme Leistungsruhen oder „Leistungsruhen Vor-
kasse“ weiter am Partnerkonto bestehen bleiben, muss das Statusdatum aktualisiert werden, 
damit nicht bei jedem nachfolgenden Batch-Lauf eine neue Aufgabe erzeugt wird. 
 

Hinweis: 
Für ungültige Leistungsruhearten „Leistungsruhen Vorkasse“ oder „Ausschluss Leistungsru-
hen“ wird weiterhin die Aufgabe: „Rücknahme/Ausschluss/Vorkasse Leistungsruhen Bitte 
prüfen!“ durch den Bach „Leistungsruhen prüfen“ erstellt. 
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6.3.4.7 Prüfung des Status „Leistungsruhen Vorkasse“ 

6.3.4.7.1 Status „Leistungsruhen Vorkasse“ 

Ist der Status „Leistungsruhen Vorkasse“ am Partnerkonto gesetzt, wird eine Prüfung der 
Personengruppe vorgenommen. Liegt keine gültige Meldung zu einer Personengruppe vor, 
die vom Leistungsruhen ausgenommen ist, wird in Abhängigkeit des Parameters „Aufgabe 
bei Rücknahme Leistungsruhen, Ausschluss Leistungsruhen oder Leistungsruhen Vorkasse 
nach Tagen“ eine Aufgabe für den Anwender erstellt. 
 
Die Aufgabe wird erstellt, wenn das Datum im Feld „Status geändert am“ am Partnerkonto 
plus die Anzahl der Tage aus dem Feld „Aufgabe bei Rücknahme oder Ausschluss Leis-
tungsruhen nach Tagen“ des Batch-Parameters „Leistungsruhen prüfen“ kleiner oder gleich 
dem Tagesdatum ist. 
 
Aufgabe für den Anwender: 
Rücknahme/Ausschluss/Vorkasse Leistungsruhen Bitte prüfen! 
Beschreibung: Status Rücknahme Leistungsruhen/Ausschluss Leistungsruhen oder Leis-
tungsruhen Vorkasse am Partnerkonto vorhanden. Bitte prüfen und ggf. das Statusdatum er-
neuern. 
 

6.3.4.7.2 Status „Leistungsruhen Vorkasse“ und gültige Meldung zu einer Personen-
gruppe der View „PgFamilienVersicherte, PgFreiwVersAusnLeistun-
gRuhe oder PgLeistungRuhenAusnSGBIIundXII 

Ist der Status „Leistungsruhen Vorkasse“ am Partnerkonto gesetzt und ist eine gültige Mel-
dung zu einer Personengruppe vorhanden, die vom Leistungsruhen ausgeschlossen ist, wird 
das Leistungsruhen beendet. Es findet keine Prüfung auf Rückständigkeit statt. 
 
Die vom Leistungsruhen ausgenommen Personengruppen sind in den Views „PgFamilien-
Versicherte“, „PgFreiwVersAusnLeistungRuhe“ oder „PgLeistungRuhenAusnSGBIIundXII“ 
der Code-Tabelle „Personengruppen“, im Register >Sichten< in der jeweiligen Tabelle zu-
sammengefasst (siehe Code-Tabelle „Personengruppe“ ). 
 
Der Status „Leistungsruhen Vorkasse“ am Partnerkonto wird entfernt. Das Merkmal „Leis-
tungsruhen“ wird mit dem Beginn Datum der Meldung (zur ausgenommenen Personen-
gruppe) minus 1 Tag beendet. Liegen mehrere gültige Meldungen zu ausgenommenen Per-
sonengruppen vor, wird das kleinste Datum ermittelt und zum Beenden des Merkmals ver-
wendet. 
 
Das Dokument „LEISTUNGSRUHENBEENDET“ wird in Abhängigkeit des Parameters 
„Briefe erstellen“ erstellt. 
 
Für den Anwender werden zwei Aufgaben erstellt. Der Ende Grund und das Endedatum sind 
der Vorgangsnotiz der Aufgabe zu entnehmen. 
 
Aufgabe für den Anwender: 
Leistungsruhen(Vorkasse) beendet. 

https://sharepoint.bitintra.de/Teams/3422000/Dokumente/Personengruppe#_Code-Tabelle_
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Leistungsruhen Vorkasse beendet am {Datum} durch {LeistungsruhenEndeGrund}. Bitte die 
Versicherungszeit (VZ 633) prüfen und ggf. beenden. Bitte informieren Sie den Versicherten 
über das beendete Leistungsruhen. Ein Brief hierzu wurde nicht erstellt. 
 
und 
 
Aufgabe für den Anwender 
Leistungsruhen beendet wg. FAMI Ausn. PG LR oder SGBII/XII. 
Das Leistungsruhen (Vorkasse) wurde wegen der Personengruppe FAMI, PG mit Ausnahme 
LR oder SGBII/XII beendet. Bitte prüfen Sie die Versicherungszeiten und ggf. den Status des 
Leistungsruhens. 
 

6.3.4.7.3 Status „Leistungsruhen Vorkasse“ und gültige Personengruppe SOWOHL in 
PgFamilienVersicherte, PgFreiwVersAusnLeistungRuhe oder PgLeis-
tungRuhenAusnSGBIIundXII als auch WEITERE (nicht in o. g. Views) 
Versicherungszeit 

Ist am Partnerkonto der Status „Leistungsruhen Vorkasse“ gesetzt und liegt eine gültige Mel-
dung zu einer Personengruppe der Views „PgFamilienVersicherte“, „PgFreiwVersAusnLeis-
tungRuhe“ oder „PgLeistungRuhenAusnSGBIIundXII“ und eine weitere gültige Meldung zu 
einer Versicherungszeit vor, die nicht in den genannten Views enthalten ist, wird der Status 
„Leistungsruhen Vorkasse“ am Partnerkonto nicht verändert. Der Anwender muss manuell 
entscheiden, ob das „Leistungsruhen Vorkasse“ weiterhin Bestand hat oder nicht. 
 
Für den Anwender wird eine Aufgabe erstellt. 
 
Aufgabe für den Anwender: 
FAMI/Sonst. PG und (Androhung-)Leistungsruhen. Bitte prüfen! 
Es ist gleichzeitig eine FAMI/Sonstige PG und eine KV-Versicherungszeit offen. Die Voraus-
setzungen für das (Androhung-) Leistungsruhen liegen grundsätzlich vor. Bitte prüfen Sie die 
Versicherungszeiten und ggf. den Status des Leistungsruhens. 
 

6.3.4.8 Prüfung des Status „Androhung Leistungsruhen 

Ist am Partnerkonto der Status „Androhung Leistungsruhen“ gesetzt, wird das Konto auf 
Rückständigkeit geprüft. 
 
Näheres zur Prüfung auf Rückständigkeit finden Sie unter Rückständigkeit anhand des Refe-
renzwertes ermitteln 
 

6.3.4.8.1 Status „Androhung Leistungsruhen“ und nicht rückständig 

Ist am Partnerkonto der Status „Androhung Leistungsruhen“ gesetzt und hat die Prüfung auf 
Rückständigkeit ergeben, dass das Konto nicht rückständig ist, wird der Status am Partner-
konto entfernt. 
 

6.3.4.8.2 Status „Androhung Leistungsruhen“ und rückständig und eine gültige Mel-
dung zu einer Personengruppe der Views „PgFamilienVersicherte“, 
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„PgFreiwVersAusnLeistungRuhe“ oder „PgLeistungRuhenAusnS-
GBIIundXII“ und eine weitere (nicht in o. g. Views) Versicherungszeit 

Besteht eine gültige Meldung zu einer Personengruppe der Views „PgFamilienVersicherte“, 
„PgFreiwVersAusnLeistungRuhe“ oder „PgLeistungRuhenAusnSGBIIundXII“ als auch eine 
weitere (nicht in o. g. Views) Versicherungszeit, wird der Status „Androhung Leistungsruhen“ 
am Konto nicht verändert, wenn das Partnerkonto als rückständig ermittelt wurde. 

Für den Anwender wird eine Aufgabe erstellt. 

Aufgabe für den Anwender: 
FAMI/Sonst. PG und (Androhung-)Leistungsruhen. Bitte prüfen! 
Es ist gleichzeitig eine FAMI/Sonstige PG und eine KV-Versicherungszeit offen. Die Voraus-
setzungen für das (Androhung-) Leistungsruhen liegen grundsätzlich vor. Bitte prüfen Sie die 
Versicherungszeiten und ggf. den Status des Leistungsruhen. 
 

6.3.4.8.3 Status „Androhung Leistungsruhen“ und rückständig und Personengruppe 
NUR in PgFamilienVersicherte, PgFreiwVersAusnLeistungRuhe oder 
PgLeistungRuhenAusnSGBIIundXII 

Ist der Status „Androhung Leistungsruhen“ am Partnerkonto gesetzt und wurde das Konto 
als rückständig ermittelt, wird der Status „Androhung Leistungsruhen“ am Partnerkonto ent-
fernt, weil eine gültige Meldung zur Personengruppe „PgFamilienVersicherte“, „PgFreiwVer-
sAusnLeistungRuhe“ oder „PgLeistungRuhenAusnSGBIIundXII“ vorhanden ist. 
Eine weitere Prüfung erfolgt nicht. 
 

6.3.4.8.4 Status „Androhung Leistungsruhen“ und rückständig (keine besondere Per-
sonengruppe vorhanden) 

Ist der Status „Androhung Leistungsruhen“ gesetzt und das Konto wurde als rückständig er-
mittelt, wird geprüft, ob dieser Rückstand in ausreichender Höhe gemahnt wurde. 
 

Hinweis: 
In ausreichender Höhe gemahnt ist der Rückstand, wenn der als Referenzwert ermittelte Be-
trag in einer beschiedenen Mahnung der höchsten Mahnstufe enthalten ist. 

 
Nicht ausreichend gemahnt: 
Ist der Rückstand nicht mindestens in Höhe des Referenzwertes in höchster Mahnstufe ge-
mahnt, wird der Status „Androhung Leistungsruhen“ am Partnerkonto nicht verändert. 
 
Für den Anwender eine Aufgabe erstellt. 
 
Aufgabe für den Anwender: 
Kein Leistungsruhen – Mindestmahnbetrag nicht erreicht. 
Es wurde kein Leistungsruhen im Partnerkonto hinterlegt, da die rückständigen Beträge nicht 
mindestens in Höhe von einem Beitragsmonat plus 0,01 EUR gemahnt wurden. 
 
Ausreichend gemahnt: 
Ist der Rückstand mindestens in Höhe des Referenzwertes in höchster Mahnstufe gemahnt, 
wird der Partner auf eine gültige Mitgliedschaft zu Beginn des Leistungsruhens überprüft.  



 

 
 

© 2026  GmbH                                                                                                                   AH_Leistungsruhen 

   

10.02.2026                                                                 25.40 Seite 108 von 128 
 

A1 Eingeschränkte Weitergabe – Nur für BITMARCK-Kunden 
 
 

 
Zur Berechnung, wann das Leistungsruhen beginnt, wird das Ende-Datum der Mitgliedschaft 
und der Wert des Batchparameters „Beginn Leistungsruhen nach Tagen (max.30)“ benötigt.  
 

 
 
Ist der berechnete Beginn des Leistungsruhens (Tag des Batchlaufs plus Wert des Batch-
Parameters "Beginn Leistungsruhen nach Tagen (max. 30)“) größer als das Ende-Datum der 
Mitgliedschaft, dann wird der Status „Androhung Leistungsruhen“ am ZV-Konto entfernt. In 
diesem Fall besteht keine aktive Mitgliedschaft zum Zeitpunkt des Inkrafttretens eines Leis-
tungsruhen. 
 
Ist das berechnete Datum kleiner als das Ende-Datum der Mitgliedschaft, kann das Leis-
tungsruhen ausgesprochen werden. Der Status „Leistungsruhen“ am Partnerkonto wird ge-
setzt. 
 
Voraussetzung für das Setzen des Status „Leistungsruhen“ am Partnerkonto ist der aktivierte 
Batch-Parameter „Leistungsruhen setzen“: 
 
Ausschnitt aus der Batch-Konfiguration „Leistungsruhen prüfen“ 

 
 

Hinweis: 
Ist die Check-Box „Leistungsruhen setzen“ nicht aktiviert, wird der Status „Leistungsruhen“ 
am Konto nicht gesetzt. Alle weiteren Maßnahmen werden jedoch ausgeführt, wie z. B. Be-
enden des Leistungsruhens oder die Aufgabenerstellung. 

 
Das Feld „Status geändert am“ am Partnerkonto wird mit dem Tagesdatum des Batch-Laufs 
gefüllt. Das Feld „Leistungsruhen gültig ab“ wird mit dem Datum gefüllt, welches unter Be-
rücksichtigung des Batch-Parameters „Beginn Leistungsruhen nach Tagen (max. 30)“ er-
rechnet wurde. Das Merkmal „Leistungsruhen“ am Partner wird angelegt. 
 
Beispiel gültiges Leistungsruhen 
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Beispiel: Gültiges Merkmal „Leistungsruhen“ 

 
 
Für den Versicherten wird das Dokument „LEISTUNGSRUHEN“ erstellt, wenn die Check-
Box „Briefe erstellen“ entsprechend aktiviert wurde. 
 
Die Information über das gesetzte Leistungsruhen wird in der Protokolldatei dokumentiert, 
wenn diese im Batch-Parameter mit der Check-Box „Liste erstellen“ aktiviert wurde. 
 
Ausschnitt aus der Batch-Konfiguration „Leistungsruhen prüfen“ 

 
 
Für den Anwender wird eine Aufgabe erstellt. 
 
Aufgabe für den Anwender: 
Leistungsruhen – Meldezeit erfassen. 
Es wurde ein Leistungsruhen im Partnerkonto hinterlegt. Bitte erfassen Sie die passende 
Meldezeit (VZ633). 
 

6.3.4.9 Prüfung des Status „Leistungsruhen“ 

Ist der Status „Leistungsruhen“ am Partnerkonto gesetzt, wird das Konto auf Rückständigkeit 
geprüft. 
 
Näheres zur Prüfung auf Rückständigkeit bei gesetztem Leistungsruhen finden Sie unter 
Prüfung auf Rückständigkeit bei gesetztem Leistungsruhen 
 

Hinweis: 
Zur Beurteilung der Rückständigkeit bei gesetztem Leistungsruhen werden auch unge-
mahnte Forderungen betrachtet. 
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6.3.4.9.1 Status „Leistungsruhen“ und rückständig 

Ist der Status „Leistungsruhen“ am Konto gesetzt, wurde das Partnerkonto als rückständig 
ermittelt und wird außerdem festgestellt, dass es eine aktive Stundungs-/Ratenzahlungsver-
einbarung im Status „Aktiv“ vorhanden ist, aber nicht alle Forderungen in diese Stundungs-
/Ratenzahlungsvereinbarung aufgenommen wurden (dann wäre da Partnerkonto nicht rück-
ständig), wird für den Anwender eine Aufgabe erstellt. Der Status „Leistungsruhen“ am Part-
nerkonto wird nicht entfernt. 
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Aufgabe für den Anwender:  
Stundungsvereinbarung bei Leistungsruhen. Bitte prüfen! 
Es befinden sich Beitragsforderungen außerhalb der Stundungsvereinbarung. 
 

6.3.4.9.2 Status „Leistungsruhen“ und rückständig und eine gültige Meldung zu einer 
Personengruppe der Views „PgFamilienVersicherte“, „PgFreiwVer-
sAusnLeistungRuhe“ oder „PgLeistungRuhenAusnSGBIIundXII“ und 
eine weitere (nicht in o. g. Views) Versicherungszeit 

Ist der Status „Leistungsruhen“ am Partnerkonto gesetzt und wurde das Partnerkonto als 
rückständig ermittelt, hat der Partner eine gültige Meldung zu einer Personengruppe, die 
vom Leistungsruhen ausgeschlossen ist und außerdem eine weitere gültige Meldung zu ei-
ner Versicherungszeit, die nicht in den o. g. Views enthalten ist, wird für den Anwender eine 
Aufgabe erstellt. Der Status „Leistungsruhen“ am Partnerkonto wird nicht verändert. 
 
Näheres zur Prüfung auf Rückständigkeit bei gesetztem Leistungsruhen finden Sie unter 
Prüfung auf Rückständigkeit bei gesetztem Leistungsruhen 
 
Aufgabe für den Anwender: 
FAMI/Sonst. PG und (Androhung-)Leistungsruhen. Bitte prüfen. 
Es ist gleichzeitig eine FAMI/Sonstige PG und eine KV-Versicherungszeit offen. Die Voraus-
setzungen für das (Androhung-)Leistungsruhen liegen grundsätzlich vor. Bitte prüfen Sie die 
Versicherungszeiten und ggf. den Status des Leistungsruhen. 
 

6.3.4.9.3 Status „Leistungsruhen“ und rückständig und Personengruppe NUR in 
PgFamilienVersicherte, PgFreiwVersAusnLeistungRuhe oder PgLeis-
tungRuhenAusnSGBIIundXII 

Ist der Status „Leistungsruhen“ am Partnerkonto gesetzt, wurde das Partnerkonto als rück-
ständig ermittelt und hat der Partner eine gültige Meldung zu einer Personengruppe, die vom 
Leistungsruhen ausgenommen ist, wird das Leistungsruhen beendet und für den Anwender 
werden zwei Aufgaben erstellt. 
 
Näheres zur Prüfung auf Rückständigkeit bei gesetztem Leistungsruhen finden Sie unter 
Prüfung auf Rückständigkeit bei gesetztem Leistungsruhen 
 
Aufgabe für den Anwender: 
Leistungsruhen beendet wg. FAMI Ausn. PG LR oder SGBII/XII. 
Das Leistungsruhen (Vorkasse) wurde wegen der Personengruppe FAMI, PG mit Ausnahme 
LR oder SGBII/XII beendet. Bitte prüfen Sie die Versicherungszeiten und ggf. den Status des 
Leistungsruhens. 
 
Das Kleinste ermittelte Datum aus allen gültigen Meldungen zu Personengruppen mit Aus-
nahme vom Leistungsruhen wird ermittelt. Mit diesem Datum wird das Leistungsruhen been-
det. 
 
Näheres zur Ermittlung des Endedatum und Ende Grund finden Sie unter Ermittlung Ende-
datum und Endegrund 
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Das Merkmal „Leistungsruhen“ wird mit dem ermittelten Datum beendet. 
 
Für den Anwender wird eine weitere Aufgabe erstellt. 
 

Aufgabe für den Anwender: 
Leistungsruhen (Vorkasse) beendet. 
Beendet am {Datum} durch {LeistungsruhenEndeGrund}. Bitte die Versicherungszeit (VZ 
633) prüfen und ggf. beenden. 
 
Für den Versicherten wird das Dokument „LEISTUNGSRUHENBEENDET“ erstellt, wenn die 
Check-Box „Briefe erstellen“ entsprechend aktiviert wurde. 
 
Die Information über das beendete Leistungsruhen wird in der Protokolldatei dokumentiert, 
wenn diese im Batch-Parameter mit der Check-Box „Liste erstellen“ aktiviert wurde. 
 

6.3.4.9.1 Status „Leistungsruhen“ und nicht rückständig 

Wurde das Partnerkonto als nicht rückständig ermittelt, wird das Leistungsruhen mit dem er-
mittelten Datum und dem ermittelten Grund beendet. 
 
Näheres zur Prüfung auf Rückständigkeit bei gesetztem Leistungsruhen finden Sie unter 
Prüfung auf Rückständigkeit bei gesetztem Leistungsruhen 
Näheres zur Ermittlung des Endedatum und Ende Grund finden Sie unter Ermittlung Ende-
datum und Endegrund 
 
Das Merkmal „Leistungsruhen“ wird mit dem ermittelten Datum beendet. 
 
Für den Anwender wird eine Aufgabe erstellt. 
 

Aufgabe für den Anwender: 
Leistungsruhen (Vorkasse) beendet. 
Beendet am {Datum} durch {LeistungsruhenEndeGrund}. Bitte die Versicherungszeit (VZ 
633) prüfen und ggf. beenden. 
 
Für den Versicherten wird das Dokument „LEISTUNGSRUHENBEENDET“ erstellt, wenn die 
Check-Box „Briefe erstellen“ entsprechend aktiviert wurde. 
 
Die Information über das beendete Leistungsruhen wird in der Protokolldatei dokumentiert, 
wenn diese im Batch-Parameter mit der Check-Box „Liste erstellen“ aktiviert wurde. 
 

6.3.4.10 Prüfung des Status „Kein Leistungsruhen SGB II/XII 

Ist der Status „Kein Leistungsruhen SGB II/XII“ am Partnerkonto vorhanden, wird die Prüfung 
auf Rückständigkeit durchgeführt. 

Näheres zur Prüfung auf Rückständigkeit finden Sie unter Rückständigkeit anhand des Refe-
renzwertes ermitteln 
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6.3.4.10.1 Status „Kein Leistungsruhen SGB II/XII“ und rückständig und keine gültige 
Meldung zur Personengruppe „PgLeistungRuhenAusnSGBIIundXII“ 

Wurde das Partnerkonto als rückständig ermittelt und kann keine gültige Meldung zu einer 
Personengruppe der View „PgLeistungRuhenAusnSGBIIundXII“ ermittelt werden, wird der 
Status „Kein Leistungsruhen SGB II/XII“ entfernt. Das Partnerkonto wird dann mit dem nächs-
ten Mahnlauf aufgegriffen und hinsichtlich der „Androhung Leistungsruhen“ beurteilt. 

6.3.4.10.2 Status „Kein Leistungsruhen SGB II/XII“ und rückständig und gültige Mel-
dung zur Personengruppe „PgLeistungRuhenAusnSGBIIundXII“ 

Ist das Partnerkonto als rückständig ermittelt worden und ist eine gültige Meldung zur Perso-
nengruppe der View „PgLeistungRuhenAusnSGBIIundXII“ vorhanden, wird keine weitere Prü-
fung vorgenommen. Der Status „Kein Leistungsruhen SGB II/XII“ am Partnerkonto wird nicht 
verändert. 
 

6.3.4.10.3 Status „Kein Leistungsruhen SGB II/XII“ und nicht rückständig 

Ist am Partnerkonto der Status „Kein Leistungsruhen SGB II/XII“ vorhanden und ist das Konto 
nicht mehr rückständig, wird der Status entfernt. 
 

6.3.4.11 Prüfung des Status „Kein Leistungsruhen MFBEZ“ 

 
Ist am  Partnerkonto der Status „Kein Leistungsruhen MFBEZ“ gesetzt wird überprüft, ob ge-
mäß Batch-Parameter „Aufgabe bei Status Kein Leistungsruhen MFBREZ nach Tagen*“ be-
reits eine Aufgabe erstellt werden darf. Ist die Frist abgelaufen, wird eine Aufgabe für den 
Partner erstellt. Der Status am Partnerkonto sowie das Datum im Feld „Status geändert am“ 
werden nicht verändert.  
 
Aufgabe:  
Name: Kein Leistungsruhen MFBEZ - Bitte prüfen 
Vorgangsnotiz: Status Kein Leistungsruhen MFBEZ am Zahlungsverkehrskonto vorhanden. 
Bitte prüfen und ggf. das Statusdatum erneuern. 
 
Die Aufgabe hat keine Dublettenprüfung. Das bedeutet, dass diese Aufgabe erneut erstellt 
wird, sofern die Tage zwischen dem Datum „Status geändert am“ und dem ermitteltem Da-
tum aus dem Batch-Parameter „Aufgabe bei Status Kein Leistungsruhen MFBREZ nach Ta-
gen*“ erreicht ist. Das Datum im Feld „Status geändert am“ muss manuell aktualisiert wer-
den, indem der Status zum Leistungsruhen einmal geleert und neu gesetzt wird.  
 

Hinweis:  
Wird der Status nicht manuell geleert oder aktualisiert (Status muss neu gesetzt werden, da-
mit das Statusdatum aktualisiert wird) wird bei jedem neuen Batch-Lauf „Leistungsruhen prü-
fen“ eine neue Aufgabe erstellt, da je nach Batch-Parameter die Frist zur Erstellung einer 
Aufgabe abgelaufen ist. 
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6.3.4.12 Individuelle, durch die Krankenkasse angelegte Status 

Ist am Partnerkonto ein individueller Status im Feld „Leistungsruhen“ vorhanden findet keine 
weitere Prüfung statt. Dieses Partnerkonto muss hinsichtlich des Leistungsruhens manuell 
überwacht werden. 

 

 Leistungsruhen setzen/Standardfall 

Sind alle Forderungen ausreichend gemahnt, wird der Status „Leistungsruhen“ am Partner-
konto gesetzt. 
Das Feld „Status geändert am“ am Partnerkonto wird mit dem Tagesdatum des Batch-Laufs 
gefüllt. Das Feld „Leistungsruhen gültig ab“ wird mit dem Datum gefüllt, welches unter Be-
rücksichtigung des Batch-Parameters „Beginn Leistungsruhen nach Tagen (max. 30)“ er-
rechnet wurde. 
 
Beispiel gültiges Leistungsruhen 

 
 
Für den Versicherten wird das Dokument „LEISTUNGSRUHEN“ erstellt, wenn die Check-
Box „Briefe erstellen“ entsprechend aktiviert wurde. 
Die Information über das gesetzte Leistungsruhen wird in der Protokolldatei dokumentiert, 
wenn diese im Batch-Parameter mit der Check-Box „Protokoll erstellen“ aktiviert wurde. 
 

Hinweis: 
Das Merkmal „Leistungsruhen“ am Partner wird gesetzt. 
Näheres zum Thema „Merkmal am Partner“ finden Sie unter Merkmal am Partner. 

 

 Leistungsruhen beenden/Standardfall 

Das Leistungsruhen wird beendet, wenn alle KV-Anteile der fälligen Beitragsforderungen 
ausgeglichen sind. Hierbei ist es unerheblich, ob die rückständigen Beitragsforderungen ge-
mahnt sind oder nicht. 
 
Ist der Status „Androhung Leistungsruhen“ am Partnerkonto gesetzt, wird der Status durch 
den Batch geleert. 
 
Hat das Partnerkonto den Status „Leistungsruhen“ wird dieser Status und das Feld „Leis-
tungsruhen gültig ab“ geleert. Das Feld „Status geändert am“ wird mit dem Datum des Batch-
Laufes gefüllt. 
 
Für den Anwender wird eine Aufgabe erstellt. 
 
Aufgabe für den Anwender: 
Leistungsruhen beendet. Bitte die Versicherungszeit (VZ 633) prüfen und ggf. beenden. 
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Ist in der Batch-Konfiguration die Check-Box „Briefe erstellen“ aktiviert, wird für den Versi-
cherten das Dokument „LEISTUNGRUHENBEENDET“ erstellt. Ist die Check-Box „Protokoll 
erstellen“ aktiv, wird das Beenden protokolliert. 
 

Hinweis: 
Das Merkmal „Leistungsruhen“ am Partner wird beendet. 
Näheres zum Thema „Merkmal am Partner“ finden Sie unter Merkmal am Partner . 

 

 Leistungsruhen stornieren 

Stellt der Batch „Leistungsruhen prüfen“ fest, dass ein Leistungsruhen nicht mehr gerechtfer-
tigt ist, weil die Voraussetzungen hierfür durch eine Stornierung der Beitragsforderungen nicht 
mehr vorliegen, wird das Leistungsruhen storniert. Das „Leistungsruhen“ wird auch storniert, 
wenn das ermittelte Endedatum kleiner ist als das Datum im Feld „Leistungsruhen Gültig ab“. 
 
Der Status „Leistungsruhen“ wird am Partnerkonto entfernt. Das Merkmal „Leistungsruhen“ 
am Partner wird entfernt/storniert. 
 
Für den Anwender wird eine Aufgabe erstellt. 

Aufgabe für den Anwender: 
Leistungsruhen storniert. 
Das Leistungsruhen wurde storniert. Bitte die Versicherungszeit (VZ 633) prüfen und ggf. stor-
nieren. Bitte informieren Sie den Versicherten über das stornierte Leistungsruhen. 
 
Ein Dokument für den Versicherten wird nicht erstellt. 
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7. Merkmal am Partner 

Ein aktives Merkmal kann auch abteilungsübergreifend erkannt werden. Liegt ein gültiges 
Merkmal vor, wird dieses durch den roten Buchstaben „M“ rechts oben im Dialog gekenn-
zeichnet. 
 

 
 
Wird das Merkmal ungültig oder entfernt, wird auch die Kennzeichnung entfernt. 
 

7.1 Anlage eines Merkmals „Leistungsruhen“ 

 Manuelle Anlage des Merkmals „Leistungsruhen“ 

Am Partner befindet sich im Register >Merkmale< das Merkmal „Leistungsruhen“. 
 
21c_kern > Partner > Allgemeiner Partnereinstieg > Partner bearbeiten 

 
 
Mit Klick auf den Button [Neu] kann ein neues Merkmal angelegt werden. 
In der Dropdown-Liste „Bezeichnung“ wird die Auswahl „Leistungsruhen“ getroffen. 
 
21c_kern > Partner > Allgemeiner Partnereinstieg > Partner bearbeiten 
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Das Feld „Von“ ist mit dem Tagesdatum vorbelegt, kann aber individuell geändert werden. 
 
21c_kern > Partner > Allgemeiner Partnereinstieg > Partner bearbeiten 

 
 
Mit dem Button [Speichern] oder [Übernehmen] wird die Eingabe übernommen. 
 
 
Im Feld „Bis“ wird das Endedatum der Gültigkeit erfasst. 
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21c_kern > Partner > Allgemeiner Partnereinstieg > Partner bearbeiten 

 
 
Mit dem Button [Speichern] oder [Übernehmen] wird die Eingabe übernommen. 
 

 Manuelle Anlage des Merkmals über die Anwendung „Partnerkonto be-
arbeiten > Register >Steuerung Forderungseinzug< 

Wurde der Status „Leistungsruhen“ manuell am Partnerkonto gesetzt, wird das dort verwen-
dete Gültigkeitsdatum zur Versorgung des Felds „Von“ am Partnermerkmal verwendet. 
 
Beispiel Eingabefenster 
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Vorbelegt ist das Eingabefeld mit einem Datum, welches 8 Tage in der Zukunft liegt. 
Dieses Datum darf nicht mehr als 30 Tage in die Zukunft oder Vergangenheit gesetzt wer-
den. Ist dies der Fall wird ZVK1201 angezeigt. 
 
ZVK1201 
Fehler: Das Datum {Datum} ist nicht gültig bzw. liegt mehr als 30 Tage in der Vergangenheit 
oder Zukunft. Leistungsruhen kann nicht gesetzt werden. 
 
Nach Eingabe des gewünschten Werts in das Eingabefenster und [Speichern] wird das 
Merkmal „Leistungsruhen“ am Partner mit diesem Datum versorgt. 
 
Das Kennzeichen „M“ wird generiert. 
 
Gesetztes „Leistungsruhen“ am Partnerkonto 

 
 
 
Merkmal am Partnerkonto 
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Manuelle Anlage des Merkmals bei Status „Leistungsruhen Vorkasse“ 
Wird am Partnerkonto manuell der Status „Leistungsruhen Vorkasse“ gesetzt, wird das Merk-
mal am Partner mit dem Beginn Datum der Mitgliedschaft gefüllt. 
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Gesetztes „Leistungsruhen Vorkasse“ am Partnerkonto 
 

 
 
Ausschnitt aus Teilbereich „Meldungen“

 
 
Merkmal „Leistungsruhen“ am Partner 

 
 

 Manuelle Anlage eines Merkmals bei vorhandenem Merkmal 

Ist bereits ein Merkmal „Leistungsruhen“ am Partner vorhanden und wird der Status „Leis-
tungsruhen“ oder „Leistungsruhen Vorkasse“ am Partnerkonto gesetzt, erhält der Anwender 
beim Speichern des Dialogs mit ZVK1396 die Aufforderung, das bestehende Merkmal zu be-
enden/stornieren, wenn es zu zeitlichen Überschneidungen der Merkmale kommt. 
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ZVK1396 

 
 

Hinweis: 
Kommt es bei der Neuanlage eines Merkmals zur Überschneidung von Zeiträumen mit bereits 
vorhandenen Merkmalen, muss das vorhandene Merkmal beendet oder storniert werden. Dies 
ist insbesondere dann der Fall, wenn der Status „Leistungsruhen Vorkasse“ gesetzt wird. Hier 
wird das Beginndatum der Mitgliedschaft zur Anlage des Merkmals ermittelt. Oftmals liegt die-
ses Datum weit in der Vergangenheit, sodass bereits ein bestehendes Merkmal in diesen Zeit-
raum fällt. 

 
Nach Bearbeitung des vorhandenen Merkmals kann ein neues Merkmal angelegt werden. 

 Maschinelle Anlage des Merkmals 

Wird das Merkmal „Leistungsruhen“ am Partner maschinell durch den Batch „Leistungsruhen 
prüfen“ gesetzt, wird das Feld „Von“ mit dem in der Batch-Konfiguration errechneten Datum 
gefüllt. 
 
Batch-Parameter „Leistungsruhen prüfen“ 
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Beispiel: 
Das Leistungsruhen wurde gesetzt am 04.02.2026. Gültig wird das Leistungsruhen gemäß 
Batch-Parameter nach Ablauf von 8 Tagen, also am 11.02.2026. 
Mit diesem Datum wird das Merkmal am Partner gültig. 
 

 
 
Ist bereits ein Merkmal am Partner vorhanden und kommt es zu zeitlichen Überschneidun-
gen mit vorhandenen Merkmalen, wird für den Anwender eine Aufgabe erstellt. 
 
Aufgabe für den Anwender: 
Name: Das Merkmal „Leistungsruhen“ konnte nicht angelegt werden 
Vorgangsnotiz: Bitte prüfen Sie das vorhandene Merkmal und beenden bzw. löschen Sie be-
stehende „Leistungsruhen“ Merkmale. Der Status wurde nicht gesetzt. 
 
Der Status „Leistungsruhen“ am Konto wird nicht gesetzt. 
 
 

7.2 Beenden des Merkmals „Leistungsruhen“ 

Das Merkmal „Leistungsruhen“ am Partner kann manuell und maschinell beendet werden. 
 

 Manuelles Beenden des Merkmals 

Über den Einstieg am Partner kann das Merkmal „Leistungsruhen“ manuell beendet werden, 
indem ein Datum in das Feld „Bis“ eingegeben wird. Es findet keine Plausibilitätsprüfung an 
dieser Stelle statt. 
 

 Beenden des Merkmals im Dialog 

Wird das Leistungsruhen in der Dialogbearbeitung manuell beendet und der Status „Leis-
tungsruhen“ oder der Status „Leistungsruhen Vorkasse“ am Partnerkonto entfernt, öffnet sich 
das Eingabefenster „Leistungsruhen (Vorkasse) gültig bis-(Datum)“ zur Erfassung des Ende-
datums des Leistungsruhen. Mit diesem Datum wird das Merkmal „Leistungsruhen“ am Part-
ner beendet. 
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Eingabefenster 

 

 

Hinweis: 
Das Merkmal wird storniert, wenn das Datum im Feld „Bis“ vor dem Datum im Feld „Von“ 
liegt. 
Das Merkmal wird storniert, wenn der Status „Ausschluss Leistungsruhen“ gesetzt wird und 
der vorherige Status „Leistungsruhen“ oder „Leistungsruhen Vorkasse“ war. 

 

 Maschinelles Beenden des Merkmals 

Das Merkmal „Leistungsruhen“ am Partner wird maschinell durch den Batch „Leistungsruhen 
prüfen“ beendet, wenn das Leistungsruhen beendet wird. 
 
Näheres zur Ermittlung des Endedatum und Ende Grund finden Sie unter 
Ermittlung Endedatum und Endegrund 
 

7.3 Stornieren/Löschen des Merkmals 

Das Merkmal „Leistungsruhen“ am Partner wird entfernt/storniert, wenn das „Bis“ Datum vor 
dem „Von“ Datum des Merkmals liegt. 
 
 
Das Merkmal wird entfernt, wenn der Status „Ausschluss Leistungsruhen“ gesetzt wird und 
der vorherige Status „Leistungsruhen“ oder „Leistungsruhen Vorkasse“ war. 
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8. Versicherungszeit 633 

8.1 VZ633 in der Batch-Verarbeitung 

Wird ein Leistungsruhen ausgesprochen wird im Bereich „Meldungen“ die Versicherungszeit 
VZ633 erfasst. Dies ist vom Anwender manuell vorzunehmen. 
 
Beim Setzen des Status „Leistungsruhen“ oder „Leistungsruhen Vorkasse“ in der Batch-Ver-
arbeitung des Batches „Leistungsruhen prüfen“ wird eine Aufgabe für den Anwender erstellt. 
Der Anwender wird aufgefordert, die Versicherungszeit „633 Ruhen –LA Beitragsrückstand“ 
am Partner zu erfassen. 
 
Aufgabe für den Anwender: 
Es wurde ein Leistungsruhen im Partnerkonto hinterlegt. Bitte erfassen Sie die passende 
Meldezeit (VZ633). 
 
Wird das Leistungsruhen in der Batch-Verarbeitung beendet, wird für den Anwender eine 
Aufgabe erstellt. Der Anwender wird aufgefordert, die Versicherungszeit „633 Ruhen-LA Bei-
tragsrückstand“ zu beenden. 
 
Aufgabe für den Anwender: 
Leistungsruhen beendet. Bitte die Versicherungszeit (VZ 633) prüfen und ggf. beenden 
 

Hinweis: 
Eine maschinelle Versorgung der Versicherungszeit 633 erfolgt nicht. 
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8.2 VZ633 in der manuellen Bearbeitung 

Wird manuell der Status „Leistungsruhen“ oder „Leistungsruhen Vorkasse“ am Partnerkonto 
gesetzt, wird der Anwender mit ZVK1250 auf die Anlage der Versicherungszeit 633 hingewie-
sen. Eine Aufgabe für den Anwender wird im manuellen Dialog nicht erstellt. 
 
ZVK1250 

 
 
Wird manuell der Status „Leistungsruhen“ oder „Leistungsruhen Vorkasse“ am Partnerkonto 
entfernt, wird der Anwender mit ZVK1249 auf das Beenden der Versicherungszeit 633 hinge-
wiesen. Eine Aufgabe für den Anwender wird im manuellen Dialog nicht erstellt. 
 
ZVK1249 

 
 

Hinweis: 
Über die Versicherungszeit 633 erfolgt die Prüfung des Leistungsanspruchs, beispielsweise 
der eGK beim Arzt. 
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9. Revision 

Manuelle und per Batch vorgenommene Statusänderungen werden standardmäßig revisio-
niert. Es kann in die jeweilige Anwendung vertieft werden. Änderungen an den Revisionsda-
ten sind nicht zugelassen. 
 
Die Revisionsdaten sind ersichtlich im Menü > Zahlungsverkehr > Revisionsdaten beaus-
kunften > Konto 
 
Zahlungsverkehr > Revisionsdaten beauskunften > Konto 

 
 
Es öffnet sich der bekannte Suchdialog. 

 
 
Nach Auswahl des gewünschten Partnerkontos können die Revisionsdaten eingesehen wer-
den. 
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Revisionsdaten beauskunften für – Konto 

 
 
Nach Auswahl eines gewünschten Journaleintrags wird der entsprechende Vorgang ange-
zeigt. In diesem Beispiel wurde der Status „Leistungsruhen“ am Partnerkonto gesetzt durch 
einen Sachbearbeiter, erkennbar durch den Eintrag im Feld „Erstellt von“. 
 
Revisionsdaten beauskunften für – Konto > Register >Steuerung Forderungseinzug< 

 
 


